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Sturmeswüthen. 

CAsworth, Minn., 14. Aug. Der 
fHredlihfte Sturm, meldher je diefen 
Theil von Minnejota heimjuchte, braufte | 
geitern Abend um 5 Uhr über Ellsworth 
dahin und verwandelte den Ort fait 
völlig in einen Trümmerhaufen. Eine | 
dunkle Wolfe mit grünlihem Rand kam 
wirbelud vom Nordmweiten daher und | 
zeritörte fo ziemlich Alles, was in ihren 
Bereich Fam. Kein einziges Haus ijt 
verichont geblieben. Der Verluft wird 
fi auf $25,000 belaufen, 

Safe Benton, Minn., 14. Aug. 
Unier Ort wurde gejtern Nachmittag 
von einem ungewöhnlich verheerenden 
Hageljturm betroffen. Derjelbe brach) um 
44 Uhr los, und 10 Vlinuten lang mar 
bie ganze Luft dicht mit Hagelkörnern 
gefüllt, von denen manche 4 Unzen mo» 
gen. Faſt jede Glasſcheibe an der nörd— 
lichen und der weſtlichen Seite der Ge— 
bäude wurde zertrümmert. Das ganze 
ungeſchnittene Getreide im County, 
ſowie es ſich im Sturmpfad befand, 
wurde vernichtet. Dabei war eine außer⸗ 
ordentliche Ernte zu erwarten. 

St. Cloud, Minn., 14. Aug. Ein 
furchtbarer Regen- und Hagelſturm 
brauſte geſtern gegen Abend über dieſen 
Theil des Staates. In den Counties 
Sherburne und Benton wurde ſehr be— 
deutender Schaden verurſacht. Unmittel- 
bar öſtlich von hier fiel der Regen in 
Strömen, und der Wind war ein völli— 
ger Orkan, der Alles niederwarf. 

Worthington, Minn., 14. Aug. Ge— 
ſtern Abend gegen 6 Uhr wüthete gerade 
nördlich von hier ein gewaltiger Hagel: 
jfturm, begleitet von ftarfem Wind. Es 
fielen Hagelförner größer als Eier, und 
der Flac)s jowie ber Mais haben jehr 
jhmer gelitten. 

Ränber und Folterer. 

Birmingham, Ala., 14. Aug. Sn 
Winfton-County drang eine Bande von 
vier masfirten Räubern nächtlicherweile 
in die Wohnung von Oberft John Coyle, 
einem hervorragenden Bürger, jchleppte 
ihn aus dem Bett nach dem Hinterhof, 
hielt ihm dort die Fäufe geladener Re: 
volver entgegen und verlangte zu willen, 
mo er fein Geld verjtedt habe. ALS er 
die Auskunft verweigerte, legten fie ihm 
einen Strid um den Hals und zogen 
ihn an einem Baume empor. KHalbtodt 
wurde er, endiich herabgelaflen, da er 
aber noh immer feine Mittheilung 
machte, jo wurde er zum zweiten Male 
gehängt. Dafjelbe Schaujpiel wieder: 
holte jih und man hängte ihn zum drit- 
ten Male. Gr war bewußtlos, als er 
berabgenommen wurde. Als er wieder 
in's Yeben zurüdgerufen war, wieder: 
holten die Räuber ıhre Forderung. Gr 
weigerte fich immer noch und follte nun 
zum vierten Male gehängt werden. Aus 
Angſt, daß er diesmal nicht mit dem 
Leben davonkommen würde, fagte er im 
legten Augenblik den Räubern, wo er 
das Geld veritedt hatte. Diefe erbeuten 
ten 8600 und entjloben. Zmei der Kerie 
follen frühere Nachbarn von Goyle jein. 

Zeituugsredactenr erichofien. 

Memphis, Ter., 14. Auguft. Der 
Sheriff Bat Wolffarthb erihoß. Herrn 
Debanenfield, Herausgeber und Nedac-: 
teur des „Herald“. Molffarth feuerte 
8 Schüjje ab, von denen 4 trafen; er 
wurde aber auch jelber gefährlich ge: 
troffen. Debauenfield fam vor einem 
Sabre von Rola, Mo., er binterläßt 
eine Mittwe und 3 Kinder. Ein Artikel 
im „Herald“ hatte den Streit gwifchen 
„beiden Männern verurjaht, und fchon 
am letten Freitag hatte der Sheriff den 
Nedacteur in's Geficht geichlagen; da- 
mals aber waren Beide unbewaffnet. 


Seltſamer Halsbruch. 

Covington, Ky., 14. Aug. Der 50: 
jährige Frank Baumberger, wohnhaft 
in der Nähe von Sandfordtown, wandte 
ſich geſtern raſch den Kopf um, um einem 
Angeſtellten Antwort auf eine Frage zu 
geben, und brach dabei den Hals. Cr 
ſtarb binnen fünf Minuten. 


18 Monate ſtumm. 

Martinsville, Ind., 14. Aug. Vor 
etwa 18 Monaten verlor Hattie Single— 
ton dahier den Gebrauch ihrer Stimme 
völlig, und ſeitdem bis zum geſtrigen 
Tage konnte ſie keinen einzigen artieu— 
lirten Laut hervorbringen. Jetzt iſt ihre 
Sprache ebenſo plötzlich wiedergekehrt, 
wie ſie verſchwunden war. Der Fall 
macht namentlich in ärztlichen Kreiſen 
großes Aufſehen. 

Großer Mäutelmacher⸗Strike. 

New York, 14. Aug. Mehr als 1000 
Mäntelmacher, Zuſchneider und Preſſer 
legten geſtern die Arbeit nieder. Der 
Sirike wurde vom Alufſichtsrath der 
Vereinigten Gewerkſchaften angeordnet, 
und es handelt ſich theils um Anerken⸗ 
nung der Union, theils auch um Lohn— 
fragen. 


Augetkommene Dampfer. 


New York: „Trave“ von Bremen; 
„Germania“ von Liverpool; „Rhyns 
land“ von Antwerpen; „Polynejia“ 
von Stettin und Copenhagen; „Bürger: 
meifter Peterjen“ von Hamburg. 

Liverpool: „Norjeman“ von Boiton, 

London: „Ganada“ von Nem York. 

Hamburg: „Columbia“ von New 


Port, 

“ s . BBetterberidit. 

Für die nähften 18 Stunden folgen: 
- bes Wetter in Ylinois: Wolkig und 
häufige Regenjhauer; veränderliche 


e; feine entjdiebene Aenderung 


| war er fon eine Leiche. 


Opfer eines Waldbraudes. 

Fort Wayne, Ind., 14. Aug. Ge— 
ſtern Nachmittag brah 5 Meilen weit: 
lid von hier ein Waldbrand auf der 
Farm von Frederik Klähn jen. aus, 
Der Farmer machte fich mit feinem Sohn 
und einer Anzahl Nacbarsleute daran, 
das wiüthende Glement einzudämmen; 
dabei aber gerieth er in die jlammen, 
feine Kleider brannten fofort, — und 
als man ihn nad) einigen Minuten fand, 
Klähn war 
einer der Pioniere diefer Gegend und 


| einer der wohlhabenditen armer de3 


Gountyd, Das feuer wurde erjt jpät 
in der Nacht gelöfcht. 
Bulvermühle angeflogen. 

Gatlettsburg, Ky., 14. Aug. Die 
Pulvermühle in Eentral City, Ky., 12 
Meilen von hier, an der Newport News: 
& Mifjiffippithal- Bahn, ift beute früh 
um 9 Uhr im die Luft geflogen. Es 
wird gemeldet, daß mehrere Perjonen 
dur die Erplojion getödtet worden 
feien. : 

Später: Zwei Perjonen find ge: 
tödtet, und zwei jchwer verlegt. Das 
Gebäude enthielt 14,000 Pd. Pulver. 


8 enbaniide Banditen weniger. 

Havanna, 14. Aug. Die berühmten 
Banditen Hipolyto (nicht mit den Prä— 
fidenten Hippolyte von Hayti zu ver: 
wehjeln) Gonzales, Termin Perez und 
Bonifacio Valdes, welche der Entfüh: 
rung fhuldig befunden worden waren, 
wurden hier gejtern hingerichtet. 


Ausland. 


Des Kaiſers Knie. 


Berlin, 14. Aug. Die Senſations— 
berichte in franzöſiſchen, ſowie auch in 
manchen engliſchen Blättern über den 
Charakter der Verletzungen des Kaiſers 
Wilhelm dauern fort. So läßt ſich die 
„Times“ von hier aus telegraphiren: 
„Trotz aller beruhigenden Telegramme 
des deutſchen officiellen Nachrichtenbu— 
reaus ſind gleichzeitig verſchiedene Be— 
richte verbreitet, welche die Sachlage 
als höchſt bedenklich eiſcheinen laſſen. 
Die Verrenkung der Knieſcheibe des 
Kaiſers iſt in ihren nächſten und ferne— 
ren Folgen ohne Zweifel viel ſchlim— 
mer, als ein gewöhnlicher Bruch. 
Schon die geringſte Bewegung des Bei: 
nes kann nicht nur die Heilung verhin— 
dern, ſondern auch die Verletzung auf 
den urſprünglichen Stand zurückbringen, 
und es ſieht ſtark darnach aus, als ob 
der Kaiſer für immer verkrüp— 
nett fein würde. Während man ber 
unabhängigen Prefe hier und auswärts 
möglichjt den Mund zu jtopfen fucht, 
trifft man andererjeits Vorbereitungen 
für die etwaige Einjebung einer Regent: 
Ihaft mit dem Prinzen Heinrih an der 
Spiße, * 

Kiel, 14. Aug. Der Minifter. von 
Böttiher traf bier ein und berieth fich 
mit dem Kaifer über die Staatsfragen. 
Der Umftand, dad der Kaifer eine unab- 
läffige Aufmerkfamteit für die Regie: 
rungsangelegenheiten zeigt, wird als 
Beweis dafür angejehen, daß die Alarm 
berichte über fein Befinden 
find. 

Die Brotfrage, 

Berlin, 14. Aug. Der „Börfen: 
courier* jagt: „Das ruffiiche Roggen: 
ausfuhrverbot wird für Nufland von 
Bortheil fein, indem es feiner armen 
Bevölkerung billigen Noggen fichert und 
gleichzeitig den Preis des rujfiichen 
Weizens in Auslande erhöht.” Das 
Blatt fügt Hinzu, die deutjche Regie: 
rung zeige feinerlei Neigung, die Ge: 
treidezölle aufzuheben. 

Die „Kreugzeitung” jchlägt vor, daß 
Deutihland die Kornausfuhr Bverbiete. 

Die „Bojfifhe Zeitung“ weift den 
Gedanken zurüd, daß der ruffiiche Ufas 
einen politiihen Hintergrund habe. 
Diefelbe Anfiht hat die „Freifinnige 
Zeitung“. Beide Blätter fordern zu 
lebhafter Agitation gegen die Getreide: 
zölle auf. 

Der St. Peteräburger Correfpondent 
der „Kreuzzeilung“ jagt, die, ruififchen 
Eonmifjionen hätten der Regierung be- 
rihtet, die Roggenernte fei nicht fo 
Ichleht, wie man angegeben habe, es 
berriche Fein wirklicher Nothitand und 
ein Ausfuhrverbot jet unnöthig. Die 
Regierung babe jedoch gegen diejen Be: 
richt gehandelt, um Deutjhland einen 
Schlag zu verjeßen. 

Dfficiele Organe meinen, Rufland 
werde den lfas widerrufen "müjlen, 
wegen der Wirkung dejjelben auf jeine 
Finanzen. 

Bauern gegen Socialiſten. 

Berlin, 14. Aug. In den letzten 
Tagen iſt es in Braunſchweig zu vielen 
Krawallen zwiſchen Bauern und Social: 
demokraten gekommen. Die Weber in 
Brelefeld, welche faſt ſämmtlich Soeial— 
demokraten ſind, ſuchen, auf Weiſung 
von ihrer Parteileitung in Braunſchweig 
bin, die ſocialiſtiſche Propaganda 
namentlich auf das Land auszudehnen. 
Dabei ſchickten ſie Frauen als „Avant: 
garde“ aus. Manche Bauern in 
Spenge fühlten ſich beleidigt davon, daß 
Frauen ſie in volkswirthſchaftlichen und 
politiſchen Fragen belehren ſollten, und 
trieben fie mit Gewalt fort. Ja ver: 
[hiedene Frauen jollen dabei gejchlagen 
und anderweitig mißhandelt worden 
fein. Gejtern kehrten nun die vertrie= 
benen Frauen, veritärkt Durch eine An- 
zahl ihrer männliden Genofjen, auf 
den Schauplag ihrer Mifhandlung 
zurüd, und es fam zu einer förmlicgen 
Schlaht zwifchen: ihnen und den Bau: 
ern; Lestere benupten dabei Miftga: 
bein, und Erftere Stöde mit Bleifüllung 


18 Waffen. Während des Gefehtes 


— 


grundlos 


Yen, und der Kampf dauerte viele Stun: 
den. Als derſelbe endlich — wenig- 
ſtens für dieſen Tag — eingeſtellt 


wurde, lagen 17, wahrſcheinlich tödtlich 


Verwundete, auf dem Schlachtfeld, und 
noch viele Andere waren leichter verletzt. 
Die Stimmung iſt erbitterter als je, 


und ſoweit es auf die beiden Parteien 


ankommt, wird die Fehde ſicherlich fort— 
geſetzt werden. Doch wird die Polizei 
wahrſcheinlich imſtande ſein, die Er: 
neuerung offener Feindſeligkeiten vorder⸗ 
hand zu verhüten. 

Rückgang der Mäntelansfuhr. 
Berlin, 14. Aug. Früher wurden 
aus Berlin rieſige Mengen feiner Da: 
menmäntel u. ſ. w. nach den Ver. 
Staaten dusgeführt. Seit aber in 
Amerika ein Hochzoll auf dieſe Waaren 
gelegt iſt, kommen die amerikaniſchen 
Käufer hierher und kaufen einfach die 
Modelle. Nach dieſen werden dann die 
Kleidungsſtücke in Amerika ſelbſt ange— 
fertigt. Nur die billigſten Waarenſor— 
ten werden noch in größeren Mengen 
ausgeführt. 

Der verliebte Königbjunge. 

Wien, 14. Aug. Bei allen Luſtbar⸗ 
keiten ſeines Empfanges in Oeſterreich 
hat das Königlein Alerander von Ger: 
bien das AZarentöchterlein Xenia nicht 
vergefjen und hat an dafjelbe wiederholt 
zärtlihe Telegramme gejchidt, welche 
durch die Zarin zu übermitteln waren. 
Der 15jährige König jcheint wirklich bis 
über die Ohren in die etwa gleichalterige 
Xenia verfchofjen zu jein, und Feiner der 
jungen öfterreihifchen Prinzejfinmen; hat 
das Bild Henias aus feinem Geifte zu 
verwijchen vermodht. Der rujfiihe und 
der öfterreichtfche Hof. Icheinen ih um 
den Königsbub zu reißen, wie zwei 
Teufel um eine arme Seele, — denn e3 
handelt fich ja darum, welche von beiden 
Mächten Fünftig das politijche Weberge: 
wicht in Serbien haben jol. Bis jebt 
ijt aber Rußland entfchieden voraus! 


Bewegung gegen Die Staatäkirce. 

London, 14. Aug. Die Geiftlichfeit 
der anglifanijhen Kirche it jehr de: 
unruhigt über das eifrige Bejtreben de3 
radifalen Flügel3 der Liberalen, die 
geiftliche Amtsverwirkfungs = Frage zu 
einer Parole in der fünftigen Wahl zu 
machen. Schon in den Schlußitunden 
ber verflojjenen Barlamentsjeffion waren 
die Regierung und die Geiftlichfeit von 
der Stärke des Widerftandes gegen bie 
„Glergy Discipline Bil“ überrafht, 
und diejer Oppofition wird jet burd 


Verfammlungen der Nonconformiften | 
‚und der Liberalen im ganzen Lande nad) | 
. Sene Vorlade 


neue Stärke zugeführt 
war darauf berechnet, e8 für Bijchöfe 
leichter zu machen, fi eines Geijtlichen 
zu entledigen, welcher fich eines ernie— 
drigenden Verbrechens ſchuldig gemacht 
hatte. Gegenwärtig kann ein Geiſt— 
licher, der eines Verbrechens überführt 
iſt, das ihn unbrauchbar machen und 
ihn in’s Gefärtgniß bringen kann, noch 
immer Nector einer Pfarrkirche bfei- 
ben, und Beijpiele diejer Art 
find? gar nit fo Selten. Wäh- 
rend die Kirche und die Negierung 
diefem Scandal ein Ende zu machen 
wünfchten, verweigerten die Nadicalen 
ihre Zujtimmung; fie ziehen-e3 offenbar 
vor, daß die Kirche Schmad) leidet, da- 
mit da3 Publifum von dem Schaufpiel 
angeefelt, und das Verlangen nad) Auf: 
bebung der Staatskfirhe als jolcher im: 
mer größer wird. — Aus einem verwand- 
ten Grunde befämpfen die Nidhtconform= 
iften auch die Freiunterricht3-Vorlage, 
da diejelbe, wie jie glauben, der Geijt- 
lichkeit und ihren Schulen zuviel Auto: 
rität einräumt und dahin führen fünnte, 
den Einfluß der Kirche auf das Volk zı 
ftärfen. Natürlich find auch die Geitt- 
lihen nicht unthätig für die nädjite 
Wahl. 
Fraukreichß heurige Manöver. 


Paris, 14. Aug. Die diesjährigen 
franzöſiſchen Heeresmanöver ſind darauf 
berechnet, diejenigen aller früheren Jahre 
zu übertreffen, ſowohl betreffs der Zahl 
der betheiligten Truppen, wie betreffs 
ihrer Aehnlichkeit mit einem wirklichen 
Kriege. Man bezweckt, die Leute nicht 
blos kämpfen, ſondern auch die Stra— 
pazen des Marſches ertragen und die 
Feldlagerpflichten pünktlich und aus— 
dauernd erfüllen zu lehren. Das fran⸗ 
zöſiſche Heer iſt jetzt gründlich mit den 
beſten modernen Waffen ausgerüſtet und 
die Franzoſen glauben, daß es jetzt an 
Disciplin dem deutſchen gleichſtehe oder 
es gar übertreffe. 

Mittel gegen die Reblaus? 

Inrin, 14. Aug. Profeſſor Ferro— 
neito von der biefigen Univerfität hat 
eine Flüffigkeit entdedt, welche angeblich 
die Reblaus unbedingt tödtet, ohne die 
Reben zu befehädigen, 


n Telegraphiſche Rotizen. 


— Baron Hirſch unterhandelt mit der 
türkiſchen Regierung wegen Pacht von 
Land längs der Eiſenbahn in Kleinaſien 
für eine jüdiſche Colonie; er bietet 82000 
Jahresmiethe. 

— Der ruſſiſche Großfürſt Alexis iſt 
von Paris nach Vichy abgereiſt. Er iſt 
verdrießlich darüber, daß er fortwährend 
ber Gegenſtand politiſcher Kundgebun⸗ 
gen wird. 

— In Rom ſind viele Dominicaner 
von Amerika und Auſtralien eingetrof⸗ 
fen, um ſich an der Generalwahl ihres 


Ordens zu betheiligen, welche nächſtdem 


in Lyon ſtattfinden wird. 

— In England wird jetzt allenthal⸗ 
ben für die Nothleidenden in der Ort: 
ſchaft Workington, Grafſchaft Cumber⸗ 


land, geſammelt, wo viele Perſonen in 


d ungers 
ee 


20 Jahre im Dienit. 
Kapitän £loyds X hrentag. 


Kapitän Elifha E, 
beim= Polizei: Departemen 
jein zmwanzigjährigeß 

Der Jubilar theilte feinen Freunden 
unter anderen intereffaitten Daten aus 
feiner Garriere mit, Dager am 14. Au: 
gut 1871 als Polizijt vefeidigt und jeit- 
ber feinen Tag außer Dienſt geweſen 
fei, und daß während Digger ganzen Zeit 
feine einzige Bejchwerdeigegen ihu vor: 
gebracht, geichweige dein eine Strafe 
über ihn verhängt wordeg wäre. 

Herr Lloyd ijt zwar mit dem heuti= 
gen Tage Penfionsberalht, er erflärte 
jedoch, daß er jich gegenwärtig in feinem 
52. Lebensjahre, jo wohl und rüftig 
fühlte wie je und midit im mindejten 
daran denke, jebt jhon freiwillig vom 
Dienjte zurüdzutreten, 

Polizeihef MeClaughrey erklärte, 
daß Gapt. Lloyd fich feines volljien Ver: 
trauens erfreuc, und daß er ihm dajjelbe 
in den nädjten QTagen durch Mebertra: 
gung einer" befonders jchiwierigen umd 
delicaten Mijfion noch wieder beionders 
zu erkennen geben werde. 

as — 


foyd vom Ge: 
feiert ‚heute 


David B. Fists Teftament. 


— *— 

Richter Kohliaat bejtütigte heute das 
Tejtament des verjtorbenen Butmwaaren- 
händler8 David B. Fist und bejtellte 
Sohn E. 8. Frafher, von 4919 Late 
Ave., und Bennett B. Botöford als 
Teftaments:Volljtreder. Das hinter: 
lafjene Vetinögen wird auf $1,225,000 
angegeben, wovon &1,200,000. auf be= 
megliches, und $25,000 auf Grundeis 
genthum entfallen.. Bon einigen fleinen 
Legaten abgejehen, fällt das ganze Erbe 
der Wittwe und den Drei Stindern des 
Berftorbenen zu. 

— —— — — 
Reiet Die Sonutags= Beilage der „Abendpof”, 
ne —— 


Telegraphiſche Notizen. 


— Keokuk, Ja., und Umgegend 
wurde von einem gewaltigen Unwetter 
heimgeſucht, welches ſogar kleine Häu— 
ſer aus den Fundamenten hob. 

— Aus San Franciseo wird gemeldet: 
Das Bundesſchiff „Penſacola“ wird 
wohl bald ganz außer Dienſt geſtellt 
werden, da es als gänzlich ſeeunfähig 
gillht 
In Rafhoile, Tenn., ftarb heute 
Früh Fran Sarah Bolt, Wittwe von 
James Se dem zehnten Präfiden- 
ten ber Bereinigten Spanien. Sig ev: 
reichte ein Alter von beinahe 88 Jahren, 

— Im Capitol zu Springfield, IU., 
trat eine jchwach bejuchte Convention zur 
Drganifirung der „Volkspartei“ für 
diefen Staat zujfammen, 

— Unweit Waters, Midh., fchlug der 
Tojährige A. W. Wilcot feiner Enkelin, 


— 


der: Frau Weit, mit einem Beil den | 


Schädel ein und erihoß fih dann; ehe 
er fich erfchon, verfchludte er noch eine 
Dofis Parifer Grün. Er mar wüthend 
auf die Enkelin, weil diejelbe wieder 
mit ihrem Manne zufammenleben wollte. 

— Auf der Gincinnatier Abtheilung 
der Banhandle-Bahn ging weitlich von 
Golumbus, O., ein Fradtzug auseinan- 
der, und die beiden Theile jtießen jpäter 
zufaminen, wodurd 18 Wagen zertrüm: 
mert wurden. Der Jjodey Kohn Hol: 
land wurde jchwer verlegt, und jein 
Nennpferd getödtet. 

— Ah New Nork wurde ein deutfcher 
Heilfhwindler Namens Bedman verhaf: 
tet, der jeiner eigenen Ausjage nach Be: 
dienter eines Arztes im deutjchen Heere 
war, fi) Doktor nennt und prunfende 
Anzeigen eines „Inititutes der deutjchen 
Stabsärzte“ veröffentlichte. Das eine 
zige Heilmittel, weldes diejes Anjtitut, 
reip. Bedman, in jedem Fall verordnete, 
bejtand aus Brotpillen und einer Salz: 
löfung und war wenigitens harmlos. 

— Die vollitändige Angliederung 
Bosniens und der. Herzogewina af 
Oeſterreich iſt endgiltig beſchloſſen und 


wird im nächſten Jahre zur Ausführung 


kommen. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ theilt 
mit, daß die große Bochum'ſche Stahl—⸗ 
manufactur-Compagnie viele Arbeiter 
entlaſſen habe, und die Savona'ſchen 
Eiſenwerke in Genuag geſchloſſen ſeien, 
und daß Beides eine Folge des MeKin— 
ley⸗Geſetzes ſei. 

— Der internationale geographiſche 
Congreß in Bern faßte einen Beſchluß 
zu Gunſten der Herſtellung eines inter— 
nationalen geographiſchen Ausſprache— 
Wörterbuches. Dem Capitän Glazier 
wurde das Verdlenſt, die richtige Miſſiſ— 
ſippi-Quelle entdeckt zu haben, abge— 
ſprochen. 

— Ein in London erſchienenes Buch, 
welches den Titel führt: „Im dunkelſt en 
Rußland“, findet bedeutenden Abſatz. 
Daſſelbe enthält Enthüllungen über die 
Drangſalirung der Juden in Rußland. 

— Das ruſſiſche Blatt „Novoſti“ 
ſagt, die gegenwärtige Haltung Eng— 
lands gegenüber Frankreich und Ruß— 
land ſichere den europäiſchen Frieden auf 
lange Zeit. 

— Das preußiſche Miniſterium wird 
morgen eine Sitzung abhalten, um Mit: 


tel und Wege zur Abſchwächung der üb— 


ten Folgen des ruſſiſchen Roggenaus—⸗ 
fuhrverbotes für die ärmere Bevölkerung 
zu erörtern. 

— x Manipur, Indien, wurden 
geitern der Oberbefehlshaber des Ein: 
geborenenheeres und ein General von 
Tongal, melde den Aufitand im Testen 
März hervorgerufen und die Tödtung 
des Sonnnifjärs Dainton und anderer 
‚britifcher Dfficiere angeordnet hatten, 

horen der Haupiftadt ge 


hängt. | fpital feinen 


Das boſe Wilheim hen. 
11 Jahre und fchon ein Dieb. 


Die Polizei der W. Chicago Ave.: 
Station wurde vor einigen QTagen von 
dem 153 Walnut Str. 


entdefte al3 den TIhäter den Lleinen elf: 
jährigen Wm. Braun, der im gleichen 
Haufe wohnt. 


Was aus dem Diamanten geworden 


it, hat die Polizei nicht erfahren kön— 
nen, da der jugendliche Dieb nadeinan- 
ber mehr als zwanzig verjchiedene Per: 
fonen als Käufer des Ringes genannt 
hat. Heute vor Richter Severjon gab 
der Junge plöglich feinen Stiefvater, 
den an der Mihigan Str. bejhäftigten 
Schmied Jacob Braun als den Hehler 
an, fand aber weder bei der Polizei nod) 
dem Hichter Glauben. Das vertom: 
nene Pflänzlein wird nad der Reform: 
Schule geihist werden. 


Einbruch am helliten Tage. 


Die Polizei erwifcht einen Dieb. 


Richter Severjon verwies heute Bor: 
mittag den 23jährigen Dtto Schul un: 
ter einer Bürgihaft von $800 an das 


Griminalgeriht. Der Gefangene hatte 
fich gejtern am helllihten Tage durch ein 
genjter Eingang in das Ede der Zuller: 
ton und Powell Ave. belegene Haus 
verschafft, defjen Bewohner ji augen: 
| bliflich befuchsweife in Wisconfin auf: 
| halten und erbrach hier mitteljt einer 
| Gijenftange jämmtlihe Schiebladen, 
ı Kijten und Kajten. 

Eben war er dabei, mit Hilfe eines 
Helfeshelfers, die  mitzunehmenden 
Sachen auszuwählen, als die von den 
Nachbarn benachrihtigte Polizei per 
Patrolwagen auf der Bildfläche erihien. 
Beide Spißbuben fuchten matürlich das 
Weite und einem gelang es auch, wenig: 
jten3 vorläufig, zu entfommen. Scul& 
aber, der ebenfalls mit affenartiger Bes 
bändigfeit über Heden und Zäune 
gejprungen war, wurde jchlieglih in 
einem Keller erwifht und dingfeit 
| gemadts Er giebt an, Möbeljchreiner 
| zu fein und bis vor einem Jahre bei 
| feinen Eltern an der 16. Straße 
gewohnt zu haben. 


Immer langfam, Serr Gonnell! 


“Nach der Anjicht des Superintenden- 

ten Connell vom Straken-Departement 

it, um den Weg nach dem Weltaus- 
| jtellungsplag zu finden, nichts weiter 
ı nöthig, als da man gemalte Buchjtaben 

leſen kann. Herr Connell behauptet, 
daß ſeit Beginn der jegigen Adminiitras 
ı tion fännmtlihe Straßen in Hyde Park 
und Englewood mit. den nöthigen Na- 
mensjchildern verjehen mworden jeien, 
ı weldhe früher gänzlich gefehlt hätten. 

So glänzend, wie Herr Gonnell be: 

hauptet, jieht es in jener Nachbarſchaft 

nun allerdings grade nit aus, wenn 
| immer aud ein Fortfchritt zu verzeichnen 
it. - Man braucht jeine Augen dort gar 
ı nicht fo befonders jehr anzujtrengen, um 
| das ehlen der Strakenichilder grade an 
' folden Plägen zu entdeden, an denen fie 
' am Allernöthigften find. Perfonen, die 
| Keinen Ortöfinn befigen, find oft ge= 
| zwungen, zwei bis drei Blods weit zu 
| Iapfen, um jih- einigermaßen zu orien- 
| tiren, was befonders zur Nachtzeit Höchit 
| unengenehm ijt. 

Herr Connell wird jich aljo noch tüdh- 

tig anftrengen müffen, ehe er Urjache 

bat, auf die Leitungen feines Departe: 
| mentg jtolz zu fein, wenigjtens in Bezug 

auf Straßenjchilder. 

— —— — 
Siegel und Conſorten. 


— — — 


Die der bekannten Brandſtiftung in 
der Canal Str. angeklagten ruſſiſchen 
Juden Moſes Siegel, Michael Samp— 
ſon, Israel Roſenbaum, Louis Henne— 
berg und Harris Niedsberg ſollen vor 
den September-Aſſiſſen nochmals pro— 
zeſſirt werden. Siegel ſteht bis dahin 
bereit3 wieder unter $L000, feine Mit: 
angeflagten unter je 8500 Bürgſchaft. 


Kurz und Neu. 


* Die Zahl der Todesfälle hat mit 
dem Eintritt des Fühleren Wetters er: 
freulich jhnell abgenommen. Am Mon 
tag wurden 178, am Dienitag 118, am 
Nittwoh 62 und am Donnerjtag 65 
Sterbefälle gemeldet. 

Der jährige Konrad Holland 
murde gejtern an ber Haljted und 46. 
Str. von einem jhweren Lajtwagen über: 
fahren und fchwer verlegt. 
Verunglüdte wurde nad feiner Woh: 
nung an der 47., Ede der Divyer, Str. 
gebracht. 

* Der berüchtigte Bauernfänger 
„Minnie“ Marks wurde geſtern vom 
Richter Glennon um 8100 geſtraft, weil 
er, wie ſeinerzeit gemeldet, dabei abge: 
faßt wurde, als er einen Reiſenden von 
Montreal durch einen gefälſchten „Check“ 
um eine beträchliche Summe betrügen 
wollte. 

* Drei junge Leute Namens Gordon, 
Roß und Carlſon wurden vom Richter 
Kerſten um je fünf Dollars beſtraft, 
weil ſie als „blinde Paſſagiere“ einen 
in Bewegung befindlichen Frachtzug der 
Chicago & Northweſtern Bahn beſtie⸗ 
gen hatten. 

* Thomas Melin, ein Arbeiter, wel- 
cher am Sarias von dem Gerüjt eines 
Neubaues’ iſt im Alerianer-Hos 
ital jei igen erlegen. 


mwohnhaften | gadenräumen des 
Herrn Aibert Oblenbrood davon benadh: | Gr ny: 


rihtigt, daß ihm eine Diamantnadel im | 





Der Eleine | 


Ladendiehinnen im ‚„‚Leader‘. 
Das große Geihäft von ihnen 
überlaufen. 

Der gegenwärtig ganz bejonders 
itarfe Zudrang des Publicums zu den 


Ladendiebinnen vortreitlih zu ftatten. 


und Heute früh von Richter Yyon ge: 
jtraft. AImwei von ihnen, Hattie Britton 
und Emma Didinfon, farbige, elegant 


| gefleidete Schönheiten, die fid) nur mit 
Kleinigkeiten abgegeben hatten, mußten | 
| je $5 erlegen, während eine Weiße Nas | 


mens Dina Meyer, die fich ein werth: 
volles Umhängetud angeeignet hatte, 
troß-ihres Yeugnens unter $300 Bürg- 
Ihaft dem Striminalgericht überwiejen 
wurde. 

Der Richter ermahnte bei Füllung des 


Urtheilö die als Zeugen auftretenden | 


Elerf3 der Firma, bei ihren Anzeigen 
mit größter Borfigt und Gemwifjenhaftig: 
feit vorzugehen, da es jonjt überaus 
leicht vorfonmen Fönnte, dar Unjchul: 
dige auf ihr Zeugnik hin beftraft wür- 
den. 
feiner jüngjten Braris, in welchem eine 
rejpeftable Krau in einem der großen 
Geihäfte an der State Str., unter der 
Anklage des Ladendichjtahls verhaftet 
worden war, welche, wie fich jpäter voll: 
jtändig Flar herausjtellte, abjolut un- 
jhuldig war und von dem ihr zur Lait 
gelegten Verbrechen überhaupt erjt nad) 
ihrer Jeitnahme Kenninig befam. 

Da3 Corpus delieti war der in jo 
große Unannehmlichleit  gerathenen 
Dame ohne ihr Wiifen und Willen in 
den Franzen ihres Umſchlagtuches hän— 
gen geblieben. 

Herr Horner, einer der Chefs de3 
n* 
allen Fällen, im welchen er nur den min 
deiten Zweifel an der Schuld der Ber: 
dächtigen hege, diefe laufen lajje. So 
feien auch geftern nicht weniger alö 15 
angebliche Yadendiebinnen in feine Of: 
fice gebracht worden; aus Ddiejer. ganzen 
Keihe habe er aber nicht mehr, als die 
drei vorhin abgeurtheilten Sünderinnen 
an feinem Gigenthunm zur Anzeige ges 
bracht. 

Getäuſchtes Vertrauen. 
Ein Hotelier in Take Bluff das 
Opfer. 
Die hiefige Polizei ift erfucht worden, 


auf einen etwa 25 Jahre alten Dann zu 
fahnden, der jih William Morrifon 


«nennt, qut-gekleidet it. und ein äußerſt 


Vertrauen erwedendes Ausfehen befikt. 
Derfelbe kam legte Woche von or Yale 
nach Lake Bluff und fragte im „Lake 


Bluff Houfe“, einem dortigen Hotel, | 


um Arbeit an. DObgleid) ein vollitändi- 
ger Fremder, erhielt er in Kolge feines 
gewinnenden Aeußeren eine Stellung als 
Clerk, in welcher er ſich auch ganz gut 
zurecht zu finden ſchien. Heute Morgen 
war der junge Mann jedoch nebſt ſeinen 
Effekten verſchwunden und mit ihm 
840 aus einer Geldſchublade. 


u 


Unbegreiflich! 


Die hübſche Anna hepp geht mit 
„Major“ Sampſon durch. 


Die 20jährige Anna Hepp, welche 
bislang bei ihren Eltern, 111 Indiana 
Str., wohnte, verlieh vorgejtern Die 
elterliche Wohnung, um ihrer eigenen 
Ausfage nah, nicht wieder dorthin 
zurüdzufehren. 

Anna ilt eimauffallend hübjches Mäd: 
chen und war in dem befannten' Krante 
hen ZJuderwaarenladen an der State 
Str. als Verkäuferin befchäftigt. Seit 
einiger Zeit nun machte ihr der aus dem 
Gronin = Prozeß bekannte „Major“ 
Sampfon, welcher als Tagedieb und cha— 
racterlofer Bummler berücgtigt und von 
geradezu abjtogendem Aeufern tft, ftarf 
den Hof und Anna fcheint feinen Bewer: 
bungen unbegreifliher Weife ein nur zu 
williges Gehör gejchenkt zu haben. lm 
den dringenden VBorftellungen und Er: 
mahnungen ihrer Eltern zu entgehen, 


verließ fie das Haus und hat vermuthe | 


lih mit dem elenden Kerl gemeinjame 
Wohnung bezogen. Da das Mädchen 
maiorenn tt, fo find die Eltern und 
Polizei machtlos, es jeinem Schidjal zu 
entreigen. 


Grhängte id. 


Kames Wallace, der ehemalige Gene: 
ralPBafjagier-Agent der Northweitern: 
Bahır und feit den lebten 25 Jahren in 
Chicago anjäjjig, beging gejtern Selbit: 
mord, indem er fich im einem Zimmer 
jeiner Wohnung, No. 74 Maple Str., 
erhängte. Gr hinterließ einen Brief an 
jeine Gattin, in welchem er erklärte, er 
fei wahnfinnig und gezwungen, die Welt 
zu verlajjen. 

Wallace hatte früher ftetS Ho 
falarirte Stellungen im Eifenbahndienit 
inne, doch war er während der legten 
drei Jahre ErankHeitshalber zur Unthä- 
tigfeit gezwungen. 


Poliziſt Heuderſon gebraucht den 
Revolver. 

Der Poliziſt Henderſon von der Sta—⸗ 
tion in Kenſington traf geſtern Abend 
an der 107. Str. einen bekannten Ta— 
ſchendieb Namens James Hughes und 
erklärte denſelben für verhaftet. Hughes 
leiſtete Widerſtand, worauf der Voliziſt 
ſeinen Revolver zog und einen Schuß 
abfeuerte. Hughes wurde von der Kugel 
in die Seite getroffen und gleich darauf 
verhaftet. Seine Verletzung iſt eine 
nur leichte. 

x 


| 
| 
| Megitterid keine Bürgihaftäleiftung 
| 
| 


„Leader“ fommt den | 


Er erzählte dabei einen Yal aus | 


Peader“, antwortete darauf, daß er in | 


Zum Mörder geworden. 


4 


legen. 


geitattet. 
Der farbige Stiefelwichfer Charl 


.. on Dur | Talbot erlag heute im Countyhojpitaß® 
Werthe von $100 geftohlen worden fei. | Nicht weniger als drei diejer gefährlichen 3 : hoſpitat 
Wer D D ieh. | { 
Geheimpoliziit Kurs wurde mit der Un: | 
terjuchung des Sales beauftragt und 


ray : der Schußmwunde, welche ihm derSchan 
Subjecte wurdeir geitern bei der Aus: | tell quß 325 ch ih Sch 
* — Kappe | jellner James MeKitterick am Mittwo 
übung ihres Gewerbes dajelbit verhaftet | 


Abend beigebraht hatte,- Der Strei 
zwiſchen den beiden Männern entſpan 
ſich bekanntlich wegen einer Kanne Bier 
welche Talbot in der Kneipe No. 29 
S. Clark Str. auf Credit holen wollte 

Der Mörder wird ohne Zulaſſun 


gehalten. 
Der Bruder als Nachfolger. 


Ko. 11 Henry Str. wird wieder ein 
Wirthſchaft. 
MeClaughry 


Polizeichef empfa 


| heute Vormittag die Austellung eine 
Wirthſchafts-Lizens an Frank Caſey 


Das in Betracht kommende Lokal befin— 
det ſich in dem Hauſe No. 11 Henr 
Str. Früher betrieb dort Patrick Eaſey 
ein Bruder des oben Genannten, eine 
| Wirthichaft, doch wurde diejelbe jo bes 
| rüchtiat, daß der Polizeichef die Entzie 
| hung der Licenz anordnete. 
In der erwähnten Empfehlung 3 
Sunjten Frants ijt ausdrüdlich gejagt,‘ 
dag Patric bei jeinem Vruder weder al 
Schankkellner beſchäftigt, noch in irgen 
einer anderen Weiſe an der Wirthſchaft 
intereſſirt ſein darf. 
—— 


Schrecklicher Tod. 


Chas. Bethke von ſeinem eigenen — 


Fuhrwerk überfahren. 


| liche Weile fand heute Morgen der 48 
Sabre alte, 
Ghas. Bethfe feinen Tod. Crjaß au 
einem hoben, jchwerbeladenen Wagen 
und fuhr die Hoyne Ave entlang. Nie 
weit von jeiner Wohnung, 
nannter Str., 
Gleichgewicht, jtürzte von feinem bobe 
Sit herab und gerade vor die Räder 





Die letteren gingen über feinen Kopf 
hinweg und zermalmten denielben. Der 
Tod trat furz nad der Ueberführungs 
des Verunglüdten in das Alerianer-Hos5 


jpital ein. 
— RR RED EN ©} 


Einſtweilen unſchädlich. 


Richter Brentano verurtheilte heut 


die beiden Einbrecher und Hehler Ge⸗ 
Stahl und Auguſt Ohlig zum acht, begin 


dreijähriger Zudthausftrafe; Die heise 
den Kerle wurden befanntlih im Ju 


unter der Anklage, auf der Nordjeilez 
eine Unmenge Diebjtähle und Einbrüße= 


mit großer Gejchidlichkeit und Umfi 
verübt zu haben, verhaftet. 

In ihrer Wohnung, No. 24 Hull 
Etr., wurde damals ein völlig afjortie 
tes Waarenlager, weldes nah und nad 
zufammengeraubt und :gejtohlen war 
entdedt. Stahl hat bereits früher img 
Zuchthauſe geſeſſen. 1 


George Heinze wurde heute vomRiche 


ter Brentano auf jehs Monate in da 
Gorreitionshaus gejhidt. Am 2 
Juli hatte Heinze die an der 75. Str 
und Ellis Ave. gelegene Gaftwirtr 
Ihaft von Herrn 9. W. 
befucht und mit dem Befiker ein „Spiele 
hen“ gemadt; als in deilen Verlaufe 
jedodh Differenzen entitanden, verfuchte 
Heinze diejelben durch einen wuchtigen 


Hieb zu begleichen, ven er feinem Gegneg 
| mit einem Jtevolver über den Kopf vers 


| feßte. 


Macht feinem Leben ein Ende. 


Der Zimmermann % W. Daniele 


von 950 W. Madijon Str. beging heutt 
früh Selbitmord, indem er feinen Kopf 


jo lange in einen mit Wafjer gefüllte 


Wafchzuber hielt, bis er eritidte. 


Daniels Hatte wiederholt an bee 
Grippe gelitten und war badurd) ars 


beitsunfähig geworden. Bereits gefterit 
batte er verjucht, fi mitteljt Gift au 
der Welt zu jchaffen, war aber vo 
jeiner jamilie noch rechtzeitig verhine 
dert worden. Der Berjtorbene war 6 
Kahre alt und hinterläpt Frau und fünf 
Kinder. 


Berunglüdter Belocipedift, 


Har E. D. Johns, ein Bemohn 
der „Granada Sylats“, Ede von Ru 
und Ohio Str., meldete auf der Polize 
Station an der Dit Chicago Ave., da 
fein Bruder Thomas heute früh in d 
Duntelbeit 
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von Bürgjchaft in Unterfuhungshaft = 


verheirathete Fuhrmann 


Charles Talbot {einer Wunde en 


Auf eine ebenfo plögliche, als jchrede == 


No. 781 ges 3 
verlor er plößlic) daß“ 


— 


Richman 


mit ſeinem Zweirad auf 


einen an der Nordoftede von Ruf une 


| Huron Str. liegenden Kohlenhaufen ges 


Irannt und- dabei fo fhwer zu Falle ges 


fommen jei, daß er das rechte Hanla 


{ 
. ) 


gelent und den linken Ellenbogen ges 


brochen habe. 


Auf dem Kohlenhaufen brannte an⸗ 


geblich keine Warnungs-Laterne. 


O'Brien freigeſprochen. 


James O'Brien, von 2187 Arch 


Ave., ſtand heute unter der Anklage 


Straßenraubes vor Richter Kerften; bag 
Verfahren mußte indeh, da der Beraubk 
nicht zum Termin erjhienen war, 
dergeichlagen werden, 

D’Brien befleidete die Sielle eime 
| Recorder des „Select Order of Ü 
United . Worfmen of Jlinoi® 
und ijt bekanntlich beichulbigt, eine 
Manne an der Market St 
ein PBadet Bücher entrijien und r 
feiner Verhaftung einen Fluch 
gemadt zu haben, 


a ya a a an SE 
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Ausstellung des ungenähten hei: - 


m Nodes in Trier erregt Diesfeits 
Sjenjeits des Meeres verhältnigmäßig 
9 Aufiehen. Sie würde überhaupt 
E beachtet werben, wenn nicht Die un: 
a N. . 
elbar vorhergehende Ausftellung im 
ze 1844 noch in jo lebhafter ge: 
Milicher Erinnerung jlände. Denn 
E Welt“ ijt in den legten Jahren 
rordentlich duldjam oder vielleicht 
W gleihgiltig geworden. Gie hat 
davon überzeugen müjjen, daß die 
Frannten Gulturfämpfe volljtändig 
#05 jind und nur große Gemüths- 
Bikterung im Göefolge haben. Auf 
anderen Seite ift aber auch die Kirche 
MWeidener geworden. Cie muthet 
Be nicht mehr jedem ihrer Mitglieder 
an die Echtheit des Nodes md feine 
rthätigen Eigenihaften zu glau- 
Er Sibre Haltung ift Feinesiwegs her: 
Biotderud, ihre Sprache mapvoll. (53 
Fjedes Katholifen eigene Sache, nad 
Ber zu walljahrten oder fortzubleiben, 


Eden alterthümlichen Gewanbe eine | 


hanie des Heilandes zu verehren oder 
Fledigli als Merfwürdigkeit zu be: 
bien. 
a geht es unter diefen Umjtänden 
ER preuisiichen Staat oder ſonſt Jeman— 
Kan, ob in Trier nur 100 Gläubige fid) 
Minden oder 100,000? Und weshalb 
Bein „Sreidenker“ fich bejonders dar: 
Fr aufregen, da am Ausgange des 


| 


gung. hr Wunfh nah „mehr Geld“ 
ijt auf dem bejten Wege, jich zu erfüllen 
und jie jehen deshalb die Dinge wie: 
der mit'ganz anderen Augen an. Stree⸗ 
ter und Genofjen haben guten Grund, 
die reiche Ernte des Jahres 1891 zu 
verfluchen. 
2 


Daß der Freiprägungsſchwindel 
in der Abnahme begriffen iſt, dafür 
liegt jetzt auch aus Süd-Dakota ein 
Anzeichen vor. Die Silber-Leute 
brüſteten ſich bisher immer damit, daß 
ſie jenen Staat ganz ſicher in der 
Taſche hätten, und man glaubte, daß 
die dortigen Demokraten noch enthu— 
ſiaſtiſchere Befürworter des freien Sil— 
bers ſeien, als die Republikaner. Eine 
neuerdings vorgenommene Unterſuchung 
hat aber ergeben, daß die Sachlage 
früher ganz faljch dargeftellt war, Der 
in Süd-Dafota erjcheinende „State 
Democrat“ hat bei den hervorragenden 
Demokraten des Staates diejerhalb 
Umfrage gehalten und ausfindig ge: 
macht, daß von 26 Demokraten, welche 
ihm Rede und Antwort fianden, nur 
fieben freiprägung befürmorten, 
während fünfzehn ausgefprocene 
Gegner derjelben jind und die, übrigen 
für die Gleigheit (Barität) des Silbers 
mit Gold eintreten, welches fie aljo aud) 
zu Widerfadern des Silberfchwindels 
madt. Diefer Umihwung in ber 
öffentlichen Meinung ijt für die Anhänz 
ger einer ehrlihen Währung hocderfreu- 
lih und wird fie anfpornen, in ihrem 
guten Werte der Belehrung fortzufah- 
ren, bis ber großen Wafle des Volkes 
die Finanzfegereien der Silberdemago— 
gen ausgetrieben find. (Anz. d. Weit.) 

Zurh Die Schweifwedelei der 
republikaniſchen ranzoien vor dem 
Großfürſten Aleris ermuthigt, hat fich 
der ruſſiſche Conſul in Vichy zu der 
Behauptung verjtiegen, Rußland ſei 
Tranfreich, und Frankreich fei Rußland. 
Für ein Volk, welches an der Spite der 
Givilifation marjchiren will, ijt das ge- 
wiß eine große Ehre, Die Franzojen 
find wieder einmal übergefchnappt und 


’ mzehnten Sahrhunderts immer noch | würden e8 vielleiht als Wohlthat em» 
Brichen vorhanden find, die an Reli: | pfinden, wenn ein „Falter Wafjerjtrahl* 


Ben und Wunder glauben? Die mo: 
Bene Bildung erjtredt jich bekanntlich 
Erbaupt nur auf wenige Völferfchaf- 
Fund innerhalb derjelben wieder nur 
"eine ganz kleine Anzahl von Indivi— 

en. Was wir als unfere Naturerfennt: 

B zu bezeichnen belieben, obgleich nad 

Be dor noch fein erfchafiener Geijt ins 
Binere der Natur gedrungen ift, gehört 
BE geijtiges Gigentbum nur wenigen 
Böerwählten. Die Muthmaßungen 
BE Lebteren werben von einer etwas 
Föheren, aber immer noch winzigen 
haar mit mehr oder weniger Beritänd- 

B entgegengenommen, von einer noch 
Beeren Schaar alö Glaubensfäge auf: 
Haßt und von der großen Mafje weder 
Menriffen, noch geglaubt, weil jie ihr 
MBerhaupt nicht zu Ohren Fommen. 
dem Bauern, der in der Väter Weife 
Ader bejtelt und feinen Stall 
iiſtet, iſt Die neuejte Theorie über 

Me Entitehung der elektrifchen Stürme 
Mitändig unbekannt. Wenn es don: 
&, jo jtellt er das Salz auf den Tifch, 

£ feine heidnifchen Vorfahren und legt 
enfalls noch die Bibel dazu, um aud) 
M ChHrijtenthume Zugeftändniffe zu 
Bien, Dhne Zweifel ift der Mann 
WM abergläubiih, aber die Ueberliefe- 
gen von Yahrtaufenden Yafien fich 
if in einem Jahrzehnte aus des Vol: 
Eoesen ausreißen. Die Kirche hat 
immer gewußt und davnad gehan- 


8 it noch garnicht fo lange her, daß 
Mit nur Millionen von Laien, jondern 
I viele Nerzte über ein neuentdedtes 
ündermittel gegen die Schwindjucht 
Edie tollite Aufregung geriethen: Die 
ellfahrt nach Berlin zum zauberfräf: 
Ben Doctor Koh war beinahe ebenjo 
Mbartig, wie die Wallfahrt nad, Trier 
Be beiligen Rod. In einer ganzen 
Bahl von Fällen follte „nachweislich“ 
Eheinabe plöglie Heilung langjähri: 
EBeiden feitgeitellt worden fein. Viele 
fe bezeugten felber, daß fie „zwei- 
08" geheilt worden feien. Leider 
# waren diefe Angaben größtentheils 
F auf Selbittäufhung zurüdzuführen, 
bald genug hieß es jogar, daß durch 
Wendung des neucn Mittels viele 
ühte umgebracht worden jeien. Der 
ichtsforſcher im 25ſten Jahrhundert 
es wahrſcheinlich nicht begreifen 
fen, wie in einem Zeitalter, das doch 
Ferhin ſchon die wiſſenſchaftliche Kri— 
annte, ſelbſt aufgeklärte Leute an 
edieiniſches Zaubermittel glauben 
inten, aber er wird fich wohl jchlieh- 
F an der Grklärung genügen lafien, 
[Die Hoffnung eine Begleiterfcheinung 
F&elbiterhaltungstriebes und als 
e unzerſtörbar iſt. 
De auf thatſächliche Forſchungen und 
Jüche begründete Wiſſenſchaft ſteht 
in ihren Uranfängen. Sie erklärt 
aber noch lange nicht genug und 
xſt eine ſehr kleine Minderzahl 
Eder civilifirten Menfhen in ihren 
B gezogen. Yhr Fortfchritt ift fo 
Kam, dak mande Leute ihn gewalt- 
Fbeichleunigen möchten. Doch ber 
weifer fhabet nur. Mer einen alten 
m mit den Wurzeln ausgräbt, tödtet 


| 


State Str. 


auf ihre überhigten Köpfe berunterfiele. 
Dog der Mann, der die Strahlen zu 
entjenden pflegte, weilt- al3 „Staats» 
mann ohne ob“ in Kiffingen und die 
jebige deutfjhe Regierung iüberläßt die 
Fieberfranten dem Naturheilungspro- 
zelle. 


Loralbericht. 


Ein neuer Turnverein, 


Unter dem Namen Turnverein „Wafh: 
ingtog* ijt in Lake View ein neuer 
Turnverein gegründet worden, der jich 
theilweije aus alten, früher dem Lincoln 
Qurnverein angehörigen Turnern, theils 
aus frifch geworbenen neuen Kräften zu= 
fammenfegt. Die bereit abgehaltene 
theilweije Wahl der Beamten ergab fol: 
gendes Refultat: 1. Spreder, Mar 
Nathberger; 2. Spreder, John Nürn- 
berger; prot. Schriftwart, Louis Schnei- 
der; correijp. Schriftwart, Wm. Edhardt; 
Finanz: Sekretär, Henry Hobein; Schatz⸗ 
meijter, Louis Shwuhomw, während die 
Stellen des 1. und 2. Turnwarts nod 
unbejegt blieben. Der junge Berein 
bejitt auch fehon eine Kecht: und Trom: 
mel=-Section, ebenjo ijt ein Jrauenverein 
in der Bildung begriffen. Die Ber: 
fammlungen finden jeden Donnerjtag 
und zwar einjtweilen, d.h. bis zum 
Bau einer eigenen Halle, in dem an der 
Ede von Roscoe Str. und Lincoln Ave, 
belegenen Lofal ftatt. Der Verein wird 
fih dem „Nordamerifanijchen Qurner- 
bund“ anfchließen. 


Stalienifhe Gaumer. 


Sie befhwindeln ihre Landsleute, 


Sohn Marin und Yohn Yuggia, zwei 
Andujtrieritter italienifcher Nationalität, 
die vor ungefähr vier Wochen aus Mon: 
tana hierher Famen, haben’ es feitden 
fertig gebradt, drei ihrer Landsleute 
durch faljche Vorfpiegelungen um die 
Gefammtiumme von 82000 zu bejchwin: 
deln. Die Hereingefallenen find Der 
Wirth Santa PViragua von 2558 La 
Salle Str,, Toni Nandigo, von 412 
State Str. nnd Frau Miniceggi von 578 
Die lettere gab der Po: 
lizei einen Wink und diefe hat die beiden 
Vögel vorläufig in der Station an der 
Harrijon Str, eingefäfigt. In allen 
Fällen war den Betrogenen der jpott: 
billige Kauf von imaginären Gejchäf- 
ten angeboten und, fobald die Dupirten 
ihr Geld herausgerüdt hatten, machten 
fih die Gauner dünne, 


Aldrich faßte ſich ein Herz. 


Commiſſär Aldrich hat der „Economic 
Fuel Gas Co.“ die nachgeſuchte Erlaub⸗ 
nik aud die 18. Str. von dem Bahn 
bett der Late Shore Bahır bis zur Galu: 
met Ave., die 20. Str. von Armour 
Ave. bis State Str., die 22. Str. von 
der Clarf bis zur State Str. und die 
16. von der State bis zur Prairie Ave., 
aufreigen dürfen, vorläufig verweigert, 
da feine Bemweije dafür vorliegen, daß 
die Arbeit an den Streden für welche be: 


Volkspartei ift jet auch im reits früher Erlaubnißſcheine ausgeſtellt 


eIllinois gegründet worden. Der 


oge Streeter, den der Drahtzie- 


Bones ber republifanifhen Partei 
Bunbesfenator aufbalfen wollte, 
He Gründung in Gemeinjhaft mit 
Staatsabgeordneten Taubenef und 
R gemifjen ©. %. Norton in Spring- 
Bollzogen. Obwohl aber um die 
FBeit viele armer, die zur Allianz 
um gegenfeitigen Wobhlthätigfeits: 
inde gehören, in der Stadt anmwe- 
jaren, fo erfchienen in der Organi: 
Bverfammlung jo wenige Leute, 
it einmal die Wahlausjhüfie für 
eiiedenen Congreßbezirke zuſam⸗ 
ſtellt werden konnten. Die Illi⸗ 
Sauern ſind augenblicklich viel zu 
mit dem Einheimſen einer unge⸗ 
ib reihen Ernte befhäftigt, als 
© Zeit hätten, ben neuen Prophe: 
jubören. Sie nehmen viel mehr 
F an ben Bewegungen . beö Ge: 
harkied, als an der Zarmerbewes 


® 


wurden, thatfählich begonnen hat. 


Des Shwindels befhuldigt. 


Richter Olennon jtellte geitern den 
Agenten der „Chemical Int Erajer 
G0.*, Namens R. EC. Wilkins, wegen 
Schwindels unter 8500 Bürgschaft und 
feste fein Berhör auf den 18. NAugujt 
feft. Kläger ift Herr A. Claujen von 
141 Nebrasta Nse., der den Wilking 
beihuldigt, ihm durch fchmwindelhaite 
Vorfpiegelungen 850 abgelodt- und ihn 
zur Unterfhreibung eines betrügerijchen 
Gontrafts neranlakt zu haben. 


* Nihter Severfon überwies gejtern 
Vormittag den Matrofen Thomas 
Thompfon unter 8500 Bürgfchaft dem 
— — weil derſelbe ſeinem 
an ber W. Indiana Str. wohnhaften 
Schiffs kameraden Joe Johnſon Uhr und 
Kette geſtohlen hatte. 


— 


— — — — —— — — — — — — — — — —— — — — 
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_ „Abendpoft«, Chicago, Freitag, den 14. Auguft 1891. 


Die Weltausftchung. 


Dummheit oder Budelei verzögern 
die Arbeiten. — Nahezu $500;,: 
000 weggeworfen. 


Diktator Burnham fol Ehuld fein, 


—— 9— 

Aus den oberflächlichen Berechnungen, 
welche in aller Eile anläßlich der durch 
das Bauen nach werthloſen Plänen 
nöthig gewotdenen Arbeitseinſtellung 
am Weltausſtellungsplatz unternommen 
wurden, hat ſich ergeben, daß die Ge— 
ſchichte, einſchließlich der Koſten für Aen— 
derung der Pläne, einen Verluſt von 
*200, 000 bis 8300, 000 für die Aus— 
ſtellungskaſſe bedeutet. Es findet dies 
ſeinen Grund theilweiſe darin, daß die 
Ausſtellungsbehorde laut Contrakt ver— 
pflichtet iſt, den Contraktoren für jeden 
verlorenen Tag eine verhältnißmäßig 
große Summe zu zahlen. 

Die Situation am Ausjtelungsplak 
ift in Folge befien eine fehr ‚gebrüdte. 
Der Bauvorfteher Bütnham fpriät fo 
wenig als möglid und weiß jehr wohl 
warum. Wollte er etwas fagen, jo 
müßte er vor allen Dingen fich felbit 
anlagen, denn durch feine eigenmächtige 
und diktatorifche Handlungsweife find 
die gegenwärtigen Wirren entitanden. 
63 wird geradeheraus behauptet, daR 
Chef: Ingenieur Gottlieb rejignirte, weil 
er das Unheil vorausſah, ohne die 
Macht zu haben, daſſelbe abzuwenden. 

Mehr als zweihundert Zimmerleute 
ſind in Folge der Arbeitsverzögerung bis 
auf Weiteres beſchäftigungslos. Das 
Gebäude für die Frauenabtheilung, deſ⸗ 
Errichtung ſchon ziemlich weit vorge— 
ſchritten war, muß zum Theil wieder 
abgetragen werden, da ſich auch hier das 
Fundament als zu ſchwach erwieſen hat. 

Die feindſelige Stimmung, welche ſich 
naturgemäß gegen Herrn Burnham be— 
merkbar macht, wird noch dadurch ver— 
ſtärkt, daß derſelbe die Beſchaffung der 
glektriihen Betriebsfraft anı ganzen 
Ausjtellungsplat übernommen bat, ohne 
dazu beauftragt worden zu fein, Der 
Plan des Generaldireftors ging dahin, 
diefe Kraft umfonft, oder mwenigitens 
unter ganz geringen Kojten zu beidhaf: 
fen, indem die Mafchinen, welche für 
die Erzeugung der nöthigen Kraft nöthig 
find, gleichzeitig alS Ausjtelungsobjefte 
dienen follten. Gine Anzahl YFabrikan- 
ten haben, ji bereits mit Vergnügen 
bereit erflärt, gegen unentgeltliche 
Ueberlaffung von Pläten für ihre Ma- 
ſchinen, dieſelben koſtenfrei in Betrieb 
zu halten und die erzeugte Kraft der 
Ausſtellungsbehörde zur Verfügung zu 
ſtellen. Während nun die Verhandlun— 
gen über dieſe Angelegenheit im Gange 
waren, entwarf Herr Burnham ſeine 
eigenen Pläne, nach denen, wenn ſie zur 
Ausführung gelangten, die Beſchaffung 
der nöthigen Betriebskraft nicht weniger 
als eine Million Dollars koſten würde. 
Heute Abend wird die Angelegenheit im 
Direktorium zur Sprache kommen und 
es iſt ſehr leicht möglich, daß es einen 
Krach giebt und man weiteren eigenmäch— 
tigen und koſtſpieligen Extravaganzen 
des Herrn Burnham einen Riegel vor—⸗ 
ſchiebt. 

Die Centralbehörde hat geſtern die 
Herren John MeSamuels als Vorſteher 
des Gartenbau-Departements und S. 
H. Peabody als Vorſteher der Abthei— 
lung für freie Künſte beſtätigt. In der—⸗ 
ſelben Sitzung wurde auch feſtgeſtellt, 
daß die Frauenbehörde ſeit Beginn ihrer 
Thätigkeit verhältnißmäßig wenig Geld 
ausgegeben und noch über eine beträcht— 
liche Summe zu verfügen hat. 

Die Ausſtellungsbehörde hat ihre 
früher gemachte Offerte, dem Ausſchuß, 
welcher ſich die Aufgabe geſtellt hatte, 
europäiſche Zeitungsſchreiber zur Welt⸗ 
ausſtellung nach Chicago einzuladen, 
812,500 zur Beſtreitung der Unkoſten 
zu bewilligen, zurückgezogen. Der Aus— 
ſchuß iſt ſomit auf ſich allein angewieſen 
und wird wahrſcheinlich den Plan, der 
ſich von vornherein keines großen An⸗ 
klanges erfreute, fallen laſſen müſſen. 

Eine Depeſche aus Harrisburg, Pa., 
meldet: Gouverneur Pattiſon zeigte 
geſtern in einer Verſammlung der Welt— 
ausſtellungs-Commiſſion für Pennſyl— 
vanien die Ernennung ſämmtlicher (18) 
Ausſchüſſe derſelben an. 

Charles S. Wolfe, der geſtern zum 
Grecutivbeamten der Commiſſion ge— 
wählt wurde, brach ſpäter, auf dem 
Heimweg von der Sitzung, entſeelt zu— 
ſammen. 

In St. Paul, Minn., tagte der 
Staatsconvent, um ſich über die Auf— 
bringung von weiteren $100,000 für die 
Betheiligung von Mimnejota zu be- 
rathen; die Staatsgeſetzgebung hatte 
nämlich nur 850,000 bewilligt. — Der 
Ausfhuß von Nebrasfa für die Welt: 
ausjtelung bat ich, wie aus Lincoln 
mitgeteilt wird, gejtern organifirt und 
Aufrufe an Arditekten, behufs eines, 
nicht mehr als $15,000 foftenden Aus: 
ftellungsgebäudes für diefen Staat er: 
laſſen. 

Herr Peck, Mitglied der reiſenden 
Ausſtellungscommiſſion, iſt nach Copen⸗ 
hagen zurückgekehrt, nachdem er in Nor— 
wegen und Schweden Stimmung ge— 
macht hatte. König Oskar von Schwe⸗ 
den gab geſtern der Commiſſion ein 
Gabelfrühſtück. Das Jutereſſe an der 
Ausſtellung iſt beſonders in Gothenburg 
ſehr rege. 


Es war John Beckmannu. 


Der Name des Mannes, deſſen Leiche, 
wie berichtet, am Mittwoch früh beim 
South Pier aus dem See gefifcht wurde, 
war Kohn Beimann. Leiterer war big 
vor Kurzem in der Wirthfchaft des Chas. 
Brien, No. 97 Kinzie Str., ala Schanf: 
wärter angejtellt und hat einen Onkel, 
der No. 535 Melroje Str. wohnt. Der 
Wahripruc der den Hal unterfuchenden 
Coroners⸗Geſchworenen lautete auf „Tod 
durch Ertrinken.“ 


Die „„Abendpoft‘‘ift das anerfaunt bene 
deutiche Blatt jür kleine Anzeigen. 


Todesfãlle. 
Im Nachſtehenden ——— wir bie Kifte ber 
en J —E und — i 


Yne Bonnidien, 215 N. Gary 


ter Str. 
er, GEBEN, . 


Arbeiter-Bingelegenheiten. _ 
DerMiäntelmacher:Strife erbitterter 
denn je. * 


Zwei Cents fur einen Eaib Brod. — Allge⸗ 
meine Notizen. 

Die Firma Marihall Field. & Co. 
bat jih in die Streitigkeiten zmifhen 
ihren Gontractoren und deren Arbeiter 
gemifht und den erjteren, foweit jie 
nicht menjhenwürdige Lokalitäten für 
Heritellung der Arbeit beichafit haben, 
mit Entziehung ihrer Aufträge gedroht. 
Einer der Gontraftoren, Namens 2. 
Lasky, dejjen Werkijtätte fih in dem 
Haufe No. 287 Marmell Str. befindet, 
wurde geitern Seitens des Gejchäfts- 
führer auf die diesbezüglichen Zeitungs: 
berichte verwiefen und ihm mitgetheilt, 
da er unter den alten Berhältniffen 
feine Arbeit mehr erhalten könne. Dies 
half und Herr Lasky verſprach, fi un: 
verzüglich nad) einem anderen Quartier 
umzujeben. Die Striker find begreif: 
liher Weife über die Hilfe, die ihnen fo 
unerwartet von diefer Seite fommt, jehr 
erfreut und Hoffen, ihre Forderungen 
durdzufeßen. Mittlerweile ift eine An: 
zahl der „Schwigfajten “Inhaber ent: 
Ihlofjen, die Union bis auf'3 Aeußerſte 
zu befümpfen. Die Leute, welche no 
in Arbeit jind, haben fich um 10 Prozent 
ihres Lohnes befteuert, um die Eirifer 
unterjtügen zu können und aus biefem 
Grunde geben die Contractoren mögs 
lichjt wenig Arbeit aus, damit diefe Un 
terftügung fo geringfügig als möglid 
ausfalle. 

An der Südweſtſeite werden gegen— 
wärtig Brodlaibe, deren regulärer Preis 
fünf Cents iſt, für zwei Cents verkauft. 
Es geſchieht dies von Seiten der jüdi— 
ſchen Bäckermeiſter, welche ſich weigern, 
die Bedingungen der Bäcker-Union 
No. 13, die ausſchließlich aus jüdiſchen 
Arbeitern beſteht, anzuerkennen. Als 
der vor zwei Monaten in Seene geſetzte 
Strike ſämmtlicher Bäckereiarbeiter mit 
deren Sieg endete, fügten ſich auch die 
Beſitzer der jüdiſchen Bäckereien der 
momentanen Nothwendigkeit. Bald dar— 
auf aber formirten zehn der bedeutend⸗ 
ſten eine Organiſation zu dem Zweck, die 
Union zu befämpfen. Sie entließen 
alle » Arbeiter, welche nicht Willens 
waren, aus der Ihion zu treten und 
Frauen, Kinder und Verwandte bis zum 
zweiunddreißigiten Grade bevölkerten bie 
Badjtuben, um die nöthigen Waaren zu 
fabriziren. Um aber aud Abnehmer 
für diefe MWaaren zu finden, wurben 
Zaujende von Gircularen vertheilt, in 
denen angekündigt ward, daß von jebt 
ab das Brod um 60 Prozent billiger qe- 
worden fei, d.+h., daß 5 Gents-Laibe für 
2 Cents verkauft würden. Die Gejchighte 
z30g anfänglid, aber auf die Dauer 
wurde die Situation den betreffenden 
Bädermeiftern doh unheimlid. Ciner 
nad dem andern fiel ab und fchafite fi 
Unionbäder, fowie die regulären Brobd: 
preije an. Heute find eö nur noch vier 
Bädereien, in denen das billige Brod zu 
haben ift und auch Diefe werden über kurz 
oder lang Tapituliren. 

Die Baufcloffer erwählten in ihrer 
legten Situng folgende Beamte: Präfi- 
dent, Thomas Lynch; Vice-Präfident, 
Samuel Kraufe; prot. Sefretär, DO. 9. 
Hill; Finanz Sekretär, Robert Harker; 
Schatzmeiſter, Auguſt Temps. 

Die Beute-Politiker ſetzen ihre Be— 
mühungen, ſich die Arbeiter-Organiſa— 
tionen bei der nächſten Wahl-Campagne 
zur Heeresfolge zu verpflichten, fort. 
Da ſie in der Trades & Labor Aſſembly 
allen Halt verloren haben und in den 


deutſchen Gewerkſchaften, die in der 


Central Labor Union vertreten ſind, nie 
feſten Fuß faſſen konnten, ſind ſie jetzt 
emſig daran, unabhängig von den Ge— 
nannten, eine neue Central-Organiſa— 
tion in's Leben zu rufen. Wie wir be— 
reits neulich berichteten, ſoll mit den 
Gewerkſchaften, die im „Building 
Trades Council“ vertreten ſind, der 
Anfang gemacht werden. Dieſem iſt in 
letzter Zeit eine Anzahl neuer Organiſa— 
tionen beigetreten, deren Repräſentanten 
mit den Schlichen der Arbeiter-Politiker 
noch nicht ſo vertraut und eher geneigt 
ſind, auf die Verſprechungen der Politi— 
ker zu hören. Die letzteren hoffen, bis 
zur großen Parade im September ſoviel 
Einfluß erlangt zu haben, um den ei: 
tern der politifchen Parteien demonftra: 
tiv bemweifen zu können, daß ſie über 
Tauſende von Arbeiterſtimmen verfügen. 
— 
Ein proſaiſcher Ausgang. 

Der Gaſtwirth Albert Friedrich und 
ſein Hausknecht Fritz Huber wurden 
geſtern von Richter Lyon von der be— 
kannten, Seitens des Bieragenten Louis 
Bartels gegen ſie erhobenen Anklage des 
thätlichen Angriffs und Raubes freige⸗ 
ſprochen. Friedrich mußte jedoch 8300 
Bürgſchaft dafür leiſten, daß er Bartels 
in Zukunft in Frieden laſſen werde. 


Brieflaften. 


Die Hedhtöfragen werden beantwortet don 
Zukius Goldzier, 163 Mandolph Ger. 


Dird.B. Der Hausmirth fanıı, wenn 
nicht dag Epgentbeil ausgemacht worden iif, 
die Mieche im Voraus verlangen. Wenn die 
fünf Tage Kündigungsfrist abgelaufen find, 
und Sie nod) nicht ausgezogen ſind, muß der 
Hauswirth gegen Sie Hlageıt, 

FT. Sie miüijen wartet, ‚bis die zwei 
Sahre voll find. : 

2%. Cz. Wenden Sie fich wegen der Ru: 
bejtörungen au die Bolizeiiiation. 

©, 3. Gegen bie dreifigtägige Kindi- 
gung läßt fic) in diejem alle nichts machen, 
Wenn bie Zeit abgelaufen iit, ohne daß Sie 
ausgezogen find, Faun der Hauswirth Sie 
bein riedensrichter verflagen. Bon diejem 
wird er dann ein Urtheil befommen, und 
Ahnen werden fünf Tage Zeit gewährt, um 
dagegen zu appelliren. Laſſen Tie dieſe Zeit 
unbenüst verjtreihen, fo Fönnen Sie ausges 
fegt werbeıt, 

@. S. An einen feinen Schädtelden 
durch die Port. Vielleicht pafiiren die Sachen 
als „Waarenproben“ ; wo nicht, jo muß eben 
der ZoU bezahlt werden. Das Porto an und 
für ji) it unbedeutend, 

%. Salonid. Da die Eahen mohl 
bauptjädhlich für Guriofitätenjammler Werth 

aben, jo thun Sie wohl anı Beiten, eine 

eitungs-Annonce zu erlajjen. Vielleicht 
auft Jhnen daraufhin auch ein ober ber att= 
beve alte Krieger ein Stüd ab, wenn Sie bie 
Echtheit verbürgen. In Deutihland verwen- 
det man vielfah Granatiplitter mit einen 
glatten pa als Briefbejchwerer. 

1) Rau 


ꝛoa Wabaſh 


— — 


Ebbe in der Polizei · Caſſe. 


Die Maͤnnſchaft muß vielleicht ver⸗ 
ringert werden. 


Deitrafungen. * 


Polizei⸗Chef MeClaughry fährt rüſtig 


damit fort, die Reihen der Polizei nach 
Kräften von ihren unfähigen und unwüt⸗ 
digen Elementen zu ſäubern. Ein 
geſtern erlaſſener Tagesbefehl macht die 
Entlaſſung der Poliziſten Thomas Con— 
nelly, 6. Prez, Thomas MeGraw und 
Chas. J. Flynn vom 18. Prez., und 
bie Beitrafung refp. Degradation der 
Tolgenden befangt: Mich. %. Gary vom 
9., Edw. Chuckmolsky vom 16., P. J. 
Rowan vom 22., John Jörndt vom 25., 
P. H. Owens vom 25., John H. Foß 
vom 29. und John Cunningham vom 
22. Prezinkt bekannt. 

Gary ift der Patron, welcher bie bei- 
ben Kleinen Jungen an der 61. Str. jo 
unbarmberzig verfnüppelte. Lediglich 
feiner bisherigen tadellofen Führung, 
verdankt er e3, daß man nicht au ihm 
ben Laufpaß gegeben hat. 

Sn großer Verlegenheit befindet fich 
MecClaughry wegen des Standes der 
Finanzen in ſeinein Departement. Wäh— 
rend der letzten Monate der Cregier'ſchen 
Mißwirthſchaft iſt nämlich mit dem 
Gelde derart gehauſt worden, daß der 
Polizeichef ernſtlich den Gedanken einer 
Verringerung ſeiner Mannſchaft um2 
bis 300 Köpfe in Erwägung ziehen muß. 
Da dies im Intereſſe der allgemeinen 
Sicherheit ſehr bedenklich ſein würde, 
hat Herr MeClaughry ſich mit der Bitte 
um einen entſprechenden Zuſchuß an den 
Stadtrath gewandt. 


Kurs und New. 


* Die Globe Savings Bant, 225 
Dearborn Str., zahlt Anterejjen zu vier 
Procent viermal im ah. 

* Albert White, ein Farbiger, der 
feine Rafjegenoffin und ehemalige Ge: 
liebte Betty Boyle vor ungefähr 6 
Wochen aus Giferfucht durch einen Re- 
volverfhuß fo jchwer verwundet hatte, 
daß fie erft geitern im Stande war, vor 
Gericht zu erfcheinen, wurde dur Rich: 
ter Glennon unter $1000 Bürgfchaft 
dem Griminalgericht überwieſen. 


* Gine Anzahl Grundbefiger an der 
MWabajh Ave. hielt gejtern Abend im 
Lajalle-nftitut eine Verfammlung ab 
und befhloß, die geplante Asphalt: 
Pflafterung der Wabajh Ave. mit allen 
Mitteln zu befämpfen. 

* Die unter dem Namen St. Yohn 
& Marjh Co. bekannte Holzhändler: 
firma bat fid geftern für zahlungsun- 
fähig erklärt. Die Pajliva betragen 
8146,334.38 und die Aftiva, einfhlieg- 
lich der Ausftände, gegen $150,000. 


* Die Polizei ift auf ber Suche nad 
fiebenBurfchen imAlter von 17-20 Jah: 
ren, die au8 der Neformfchule in Plain: 
field, Ynd., durchgebrannt find und fich 
muthbmaglid nah Chicago gewandt 
haben. Wer. einen der Burfdhen auf- 
greift, erhält 810. Die Durdbrenner 
find mit blauen Hofen, geftreiften Hem: 
ben und Strohhüten bekleidet. 

* Das Baul’jche Ehepaar, welches be- 
kanntlih des Mordangriffs auf P. 9. 
Dikinfon angeklagt ift, hatte gejtern 
vor Richter Dooley ein Verhör zu be= 
ftehen. Paul wurde unter 8500 und 
feine Frau unter 81000 Bürgfchaft dem 
Kriminalgericht überwiejen. Ju Ers 
mangelung der Bürgfhaftsfunme mußs> 
ten Beide dag Gefängnig bezjehen. 


— 


Stimmen aud dem Bolfe, 


Für die unter diefer Rubrik ftehenden Einſendungen 
ift bie Redaktion nicht verantwortlich. 


(Singefandt.) 

BVullman, im Auguſt 1801 
Werthe Redaktion! 

Zur Illuſtrirung der auf dem Welt—⸗ 
Ausſtellungsplatze herrſchenden Arbeits- 
verhältniſſe möge Ihnen Folgendes die— 
nen: Am Montag wurden ich und eine 
Anzahl anderer Arbeiter von den Cons 
traftoren MeArthur Bros. zum Sand: 
aufladen angejtellt, Wir follten 15 
Gents pro Stunde, bei 10jtündiger Ar: 
beitszeit, alfo 81.50 täglich, erhalten, 
Dienjtag Morgens nad 8 Uhr war die 
Arbeit vorläufig zu Ende und wir wur: 
den wieder entlafjen. Wir begaben uns 
in die Office des Herrn MeXrthur, um 
unferen Lohn in Empfang zu nehmen, 
aber dort fagte man uns, wir follten 
Nahmittags um 1 Uhr. wiederfommen. 
Wir mahten Einwendungen, aber das 
nußte nicht. Der Arbeiter ift ja ein 
Sklave, er muß. warten, bis e8 dem 
Herrn gefällig ift, die fauer verdienten 
paar Cents auszuzahlen. 

Wir famen alio um 1 lihr-wieber, 


aber eö wurde 3 Uhr, bis e3 dem Herrn. 


Glert_ genehm war, mit der Ausferti- 
gung der Kohnzettel zu beginnen. "Nad}- 
dem wir diefe erhalten, mußten wir von 
der 53. bis nad) der 62. Str. geben, 
um in der dortigen Banf für unfere 
Zettel baares Geld zu erhalten. Aber 
eö war no nit genug, dag wir, um 
für 11 Stunden 81.65 zu erhalten, bei- 
nahe 9 Stunden gewartet hatten. Der 
Bankier wollte für feine Mühe aud) et: 
was haben und z30g ung vier Prozent 
von unferem jauer verdienten Lohn ab. 

Iſt folche himmelſchreiende Ungerech⸗ 
tigkeit denn geſetzlich geſtattet? Wie 
kommt ein armer Arbeiter dazu, ſich 
derartige Abzüge von ſeinem Lohn ge— 
fallen lafjen zwmüflen? ch bin doch 
der Meinung, daß die Herren Contrak⸗ 
toren die Prozente felbit bezahlen foll- 
ten, wenn jie einen Bankier brauden, 
der ihnen die Arbeitslöhne vorftredt. 

‚Ein Arbeiter. 
— — — — — 

Sie ſtehts's mit deiner Leber? Eine ſehr 
überflüffige Frage, wenn an einen Mann gerichtet, 
defien Haut und Augapfel fafirangelb gefärbt find. 
Eeribftverftändli it dann auch feine Zunge belegt, 
ehlalt und pafer befänbige Ghmergen ın der zeiten 

end. f kannit Du wetten, aud wen 
e gehören 
xu bon rleiden. 

Du fe derauf 


mi Tner 
ann nicht das thut, was er thum 
— 


nehmen, dies 
E lat 
Empfiehl es 
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Feſte und 


Deutſches Volksfeſt auf der Süd— 
weſt⸗Seite. 

Die Southweſtern Loge No. 196 A. 
O. U. W., der Süd Chicago Hain No. 
31, V. A. O. D., die Robert Loge 897 
D. O. H., die Germania Loge 1186, 
K. &L. of H., die Friendſhip Loge 
No. 47 O. M. P. und die Einigkeit 
Loge No. 19 O. D. H. S. veranſtal⸗ 
ten am Sonntag, den 16. Auguſt in 
Oswalds Garten ein großes deutſches 
Volksfeſt, das den getroffenen Vorbe— 
reitungen nach zu ſchließen, geradezu 
glänzend ausz ufallen verſpricht. 


Die „Ehrenritter und Damen“. 


Der Vergnügungsverein der vereinig— 
ten Logen Fidelity 608, Bavaria 697, 
Lincoln Park 1400 des „Ordens der 
Ehrenritter und Damen“ feiert am 
Sonntag, den 16. Auguft, nicht 
am Sonnabend, wie vorher beichlofien, 
in Srig's Grove fein großes Picnic. 
Das Comite bat Alles gethan, um den 
Veitgäften einen wirklih genußreichen 
Tag zu bereiten. 

Der „N. WB. Side Pleafure 
Club“ deſſelben Ordens feiert ebens 
falls am Sonntag ein Sommerfeit, und 
zwar im Nordfeite Schügenparf. Auch 
bier find überaus umfangreihe VBorbes 
reitungen getroffen worden, fodaß an 
dem erfolgreihen Verlaufe des Feites 
fein Zweifel herrichen Fann. 


Deutſche Volkstheater. 


Wormſer's Südſeite Volkstheater. 

In „Graper's Opera Houſe“, Ecke 
der 40. und State Str., wird Theater: 
Direktor Jean Wormfer in nädhiter Sais 
jon einen regulären Gyflus von Sonn: 
tagsvorjtellungen eröffnen und damit uns 
jtreitig einen Wunfcde vieler Theater: 
freunde jener Gegend entgegenfomnien. 
„Sraper’3 Dpera Houfe“ ift ein Fofiges 
Iheater mit etwa 1000 Gißplägen, 
allen Anforderungen an eine Volksbühne 
genügend, fowie mit allen modernen Vers 
befjerungen verfehen. Der Zufchauer: 
raum ift im Laufe des Sommers voll: 
ftändig renovirt und die Bühne mit 
neuen Dekorationen verjehen worden. 
Das feitgefete Repertoir ift vielver- 
fprechend und umfchließt in den erjten 
Wochen: „Die Himmelsleiter“ (Eröff- 
nung), „Bafemann’s Töchter“, „Bettel: 
ftudent“, ıc. Das darjtellende Per: 
fonal beftehbt aus 30 tüchtigen Künjt- 
lern, das Orcefter aus 8 geſchul⸗ 
ten Mufifern; Yebteres jteht unter der 
bewährten Leitung bes Herrn Karl v. 
Wolfskeel. Die Eröffnungsvoritellung 
findet hier am 6. September ftatt, wäh: 
rend Herr Wormfer in der 


Columbia Balle, 


Ede 48. und Paulina Str., die erite 
Borftellung fhon am 23. Augujt gibt. 
„Die Himmelsleiter“, das zweite Gaft: 
fpiel der Gefellfichaft, findet am Sonn: 
tag, den 30. Auguft, in ber 


Sozialen Turnhalle, 


Ede Belmont Ave. und Paulina Str., 
ftatt. Außerdem wird Herr MWormfer 
mit feiner Gefelihaft im Laufe des 
Winters no in Städten außerhalb Chis 
cago'3 gajtiren. 


Boerbers Halle. 


Die Borftellungen in diefem Bolls- 
theater, welches fich in der vergangenen 
Saijon jo rafch die Gunjt des Publi- 
fums der Sübdweitfeite errang, werben 
am Sonntag, den 30. Auguit, mit dem 
Bolksjtüd „Heydenann und Sohn“ von 
Emil Pohl und Hugo Müller eröffnet, 
weldem Stüd dann in rafcher Folge die 
Novitäten rejp. neu einjtudirten Stüde: 
„Teufeläfrallen“, „Namenlos”, „In 
Freud und Leid“, „Waldteufel“, „Die 
Meifteriinger von Berlin“, „Der Gold: 
fuhs“, „Die Kinder der Grcellenz“, 
„Wenn man im Dunklen Füpt“, „Die 
Haubenlerhe“, „zra Diavolo“, „Un: 
dine‘” „Die Gloden von Corneville”, 
„Dberon“ zc. folgen werden. Das 
Berjonal ftellt fi) zufammen: Direction: 
G. Alvin; Mufitdirection: Julius Stone 
und Ad. Bartky. Darftellende Mit: 
glieder: Clara Yucas, Agnes Neumann, 
Selma Rodenberg, Carry Häujer, E. 
Alvin, Fris Müller, Carl Ribbete, 
Wild. Roejide, Eduard Schildgen, 
Franz Siepel; außerdem find nod meh: 
vere Herren und Danten für Feine Rol: 
len engagirt worben. Da diejes Theater 
hauptjächlich der heiteren Miuje gewidmet 
it, wird es ihm an regem , Jufprud 
Seitens de3 Publitums jicher nicht 
fehlen. 


Sein erfter Arbeitstag. 

Gin eben "eingewanderter rländer 
Namens Yamwrence Bowe, welcher bei 
den Baggerarbeiten an dem Bier-Mei- 
len-Wafjertunnel Beihäftigung gefuns 
den hatte, wurde geftern, feinem erjten 
Arbeitätage in Amerika, in gefährlicher 
Meife verlegt. Der Schlepper „ngers 
folf“ beförderte ihn nah der Stadt und 
der Ambulanzwagen brachte ihn in das 
Gounty-Hoipital. 


Marktbericht. 
Chicago, 13, Auguit. 
Dieje Preije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüfe. : 
Surfen 114—1dc per Dyd. 
Radieschen 10—15c per Did. 
Salat 10—15c per Tb. 
Kartoffeln $1.25—1.40 per Bıl. 
Zwiebeln 82.50 per Bıl. 
Kohl 75—85c per Kiite. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 18—20e per Piund; 
geringere Sorten variieend von 14—1dx, 
Butterine 13— „ per Pfund. 
äſe 


Vol-Rahm:Cheddar, 74—8c per Bid. 
Neuer ————— 104—13e per Pfb. 
Stu e. 
Kochäpfel 84.00-88.00 per Bıl.; neue 
Sorten 81:50—83.00 per Brl. 

Meſſina Citronen 83.00-86.00 per Kifte. 

Cal. Apfeljinen 82.50—84.50 per Kiite. 
tebendes Geflügel. 

Hühner Igc per Pid, 

Küfen 10—11c per Pb. 

Truthühner 9—10c; Enten 8—9r. 

Gänje 83.00-84.00 per Dpb. 


Eier 
Frifche Eier 144c. 
i afer. 
No. 2, 83334: ; No. 3, 31—81%r. 


No. 1, Timo; en. 
No. 2, 811.00-912.00. 





EHUB 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Ems 


Vier von einer Art, die 
Schwer zu übertreffen find. 


Freitag und Samitag 
offerirt der „Hub“ vier 
fpezielle Werthe, weldhe B 
nicht jo bald wieder ihres: # 
gleichen in diefem IMarfte | 
finden werden. 


Der erfte jhwer zu übertreffende } 
Bargain it: 
250 Paar blane Fias | 
nel Hojen, durchaus reine | 
Wolle und garantirt mit | 
Indigo gefärbt, gut gemadt [ 
und hübfch befegt, bona fide | a 
Werth 83.00. a 
Spezieller Preis nur 
Der zweite ſchwer zu übertreffende 
Bargain iſt: 
Feine ganzmwollene Kilt-An» ) 
Unzüge für Kinder, (uande | 
importirt) Fancy Ghed3, 
Plaidd, und Miichungen, 
werth Did 3u 8............ 
M RinderzJeriey-Unzüge, — | 


{ 


J werth 33,50, 84.00, 34.50 und 
ms 
e i 
Ebenfalls einige 3Stücde Anie | J 
Hofen-Anzüge für Kinder, 8 


gemadt aus ganzmwollenen 
Baihımersd, Cheviot3 und | 
a Rımmgarı, deren wirtlider 
Werth rangirt bis zu 87.50, 
IDieſe ganze Partie geht am 
Freitag und Samitag für 


— Der einzige Grund für dieien — Vers 
—tanf ift, diele Größen fehlen. Weru Yhrä 
u. Deaaß findet, jo Habt Jhr Gold ent 
—dedt. 


Der dritteBargain, welder Eure 
I Beachtung heransfordert, it: 


Uufer großartiger Perlauf ) 
von Strohhüten. Bid Sams | 
ftag Abend könnt Ihe deu | 
x jeinften Strohhut, der im | 
BE ,Hub“ zu finden ift, ohne \ 
I Rückſicht auf Koftenpreis, 
auswählen für 
Einige von diefenStrohhüten 
R find reguläre 81.50 Waaren. } 


Und zulegt fommt unjer 


großer Verlauf don Zouris ) 
Iſten HRPemden. Es iſt zum | 
Zähne außreiken, aber wir 
können nicht helfen. Wir | 
2 wollen biefe Hemden nicht | 
Mbi3 Weihnachten aufbewahs 
ren. Madras, Orford, Bes | 

phyr, Caſhmere, Seiden ſtrei⸗ | 
d jen Sylanell und ganzieidene 
Ba Hemden, friiher verkauft zu 
Bi 32.50, 83, 83.50, 84, 94.50 
2 und $5; irgend eins im gane | 
, Haufe wird verlauft für | 


ss 


— Windior, Ted? und Yourin-Hands in B 
— neuefter Mode Pique, ebenfall® ſeiden⸗ 
— geftreifte Reije-Halsbinden, nur 19c oder 
— drei für 50r. 


Offen Samftag Abends bis 104 1ihr. E 


An allen anderen Tagen fchließt ber „Hub“ 
um 64% Uhr Abends. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Hermann gegen Har⸗ 
riet Ellen Johannſon, wegen Verlaſſens; 
Marie Sophie gegen Carl Berger, we— 
gen Verlaſſens; Maggie J. gegen Fre— 
derick J. Buck, wegen grauſamer Be— 
handlung; Johann Chriſtian gegen 
Barbara Benz, wegen Verlaſſens‘ John 
gegen Mary Stanley, wegen Verlaſſens; 
Frank L. gegen Mary Fox, wegen Ver— 
laſſens; Hannah E. gegen William E. 
Harriſon, wegen grauſamer Behandlung 
und Trunkſucht; James gegen Hulda 
Brennan, we gen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Harry Ellenburg, Lily Jones. 

Lukas Kizulski, Jadwigs Urbaniak. 
Peter P. Hobig, Katharine E. Thorne. 
Joſef Rerch, Frantieka Burian. 

Adolph Hanſen, Mollie Hagen. 

Chriſtian Hapke, Sophie Coblank. 

James Noll, Eva Grant. 

Anton Jacobſen, Anna Chriſtianſen. 
Frantiſek Malkus, Katarzyna Svatonka. 
Beter E. Jenſen, Auguſta Nelſon. 
Hermann Suemnick, Hannah Stombarsky. 
Barney Ziegle, Lillian Simpkins. 

Fred Sagebrecht, Bertha Marquardt. 
Erneſt Vogt, Johanna Kriter. 

Otto Berkeß, Louiſe Klußmann. 

Km. W. Graudall, Katharine Yebig. 
Valentin Viall, Jeſſie Hendrich. 

Joſef Fleck, Barbara Valker. 

Charles W. Panfe, Kohanne Dombrom, 
Felir Niemeyer, Lizzie Banks. 


Bauerlaubnikicheine 


wurden an folgende Perfonen ausgeftellt: 
George G. Wells, 4 Ijtöd. Klats, 5312-5318 
Jackſon Ave., 825, 000; E. F. Trenor, Zſtöck. 
Frame Flats mit Laden, 6925 StoneyIsland 
Ave., 84000; Patrid D’Connor, 2itöd. 
Flats, 491 Bojton Ave., 86000 ; Chad. Helm: 
ittom, 14ftöd. Frame Cottage, Andiana Ave, 
und 118. ©tr., 81600; H. M. Coburn, Zitöd 
srame Nlats, Sherman und 55. Str., 82500 5 
6, Perte, weiterer 1jtöd. Anbau an frame: 
Wohnhaus, 4085 Atlantic Ave., $2000; 
linion Stod Narbs Go., 2ftöd. Frame Stall, 
Green und 44. Str., 85000; Batrid ‚Joyce, 
2ſtöck. Frame Flats, 4719 Winter Str., 
81400; M. J. O'Ryien, 14jtöd. Cottage, 
Gourtland und Armitage Ave., 81000; ®. 
E. Tiemann, 6 1ftöd. Cottages, 3341—3353 
Tisf Str,, 84800; 3. ©. Jarnum, 4 Zſtöck 
lat3 mit Laden und Keller, 1151-57 W. 12, 
Str., 818,000 ; James Berry, 2itöd. Frame— 
ats, 1917 W. Lafe ©tr., 82200; George 
Boldt, 2Zitöd. Frame Flats, 37 Didens Aue. 
81000; 5. %. Romell, öl. Wohnung ‚163° 
Elſton Ave, 81000; Frank Daniels, 2jtöd. 
ats, 70 Sobiesti Str., 33000; Charlei 
ode, Möd. Flats, 6861 35. Str., $160L 
98. Hofiert, oföd, Flats, 1385 Lerington 
tr., 33500; John Krizan, 2jiöd. Slats, 
3344 Mosprat Str., 81800; George WM. 
Warren, Zitöd. Wohnhaus, 3540 Prairie 
Ave., 86000; Edward Thorman, 2ſtöck. 
Wohnhaus, 555 35. Str., 84000; Joe Tit- 
fomwäfi, 2itöd. Flats mit Laden, 249 18. 
Str., 85200; I. Drain, 2Zitöd. Flats. 860 
17. Str., 323800; Thomas Aubb, 2jtöd, 
Flats, 1300 Sulton Str., 83500; .®. R. 
Belben, 2Röd. Krame Flats, 73 Martin 
Place, 31200; Butcher Bros. und €. ©, 
Sohnion, 5 Sitöd. Wohnhäufer, 5027—50833 
Madijon Ave., 845,000; 2. Hanfon, 1ftöd, 
Gottage, 86 Eberhardt Str., $1000 ; Augufe 
Mayer, 1iHöd. Cottage, 1304 17. Str, 
81000; Joſ Novy,: 2itöd. Flat mil 
— 343 — * 3300 0: rant 
Rzbsati, Flats mi en u 
— ——— » 94000. 


e 





Drrgnügungd-Wegweifer. 


MeVBikers — The Soudan. 

avlins — Our Strategiſt. 

hieago Opera Houſe — Sinbad. 
Hooley’3 — The Eounty Fair. 
Amphitheater — A Night in’ Pelin, 
Caſino — Variety. 
Lyceum — Varieiy. 
Park Theater — Variety. 
Grand Opera Houje — Oneles and Auntz, 
Columbia — Diplomacp. 


Berdinandchen auf der Brauts 
ſchau. 


Nachrichten aus Sigmaringen beſtä⸗ 
tigen, daß die Plane einer Verhei— 
rathung des Kronprinzen Ferdinand 
von Rumänien mit Fräulein Vacarescu 
als aus der Welt geſchafft zu betrachten 
ſind. Die Aufgabe, den Prinzen aus 
den Banden des Fräuleins zu befreien, 
ſcheint keine große Mühe gemacht zu 
haben. Die kräſftigende deutſche 
Schwarzwaldluft braucht nicht erſt 
Wunder zu thun, um den künftigen 
Thronerben Rumäniens aus einer Vet⸗ 
zauberung durch raffinırte, in franzöfi- 
Icher Schule erlernte und geübte Frauen- 
fünite zu reißen, 

3 war aber feine Herfulesarbeit, 
einem fehsundzwanzigjährigen Prinzen 
die Bartie mit einer einunddreißigjäd- 
rigen Hofdame auszureben, deren Fa— 
milie nicht zu den vornehmjten Rumä» 
nien? und noch weniger zu den ange- 
febenften gehört. Doh nun entitand 
die -viel größere Schwierigfeit, für den 

onprinzen und gemifjermaßen fürdas 
«nd eine in der That pafiende Partie 
zu finden. Man fpracd) wohl von einer 
Verbindung mit der älteften Tochter 
dbe3 Herzog von Edinburgh, deren 
Mutter die Schwefter Alerander III. 
ift; aber mit diejer Verbindung würde 
Rumänien erit recht ruffiihen Ein- 
flüffen anheimfjallen. lleberdies würde 
ein. jhmwäbticher SHohenzoller niemals 
eine protejtantijche Brinzeflin heirathen. 
Unter dieien Umjtänden wird man viel- 
leicht bald durch die Nachridht über- 
rajcht werden, daß die Verbindung mit 
einer fatholiichen, im SFamilienverbande 
des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes ſtehen— 
er Prinzejfin eingegangen werder 
vird. 


Vierbund gegen Zweibund. 


Der officiöſe Berichterſtatter der Po— 
litiſchen Correſpondenz meldet aus Pa- 
ris: „Eine formelle franzöſiſch-ruſſiſche 
Allianz beſteht nicht, aber es iſt zwiſchen 
den beiden Staaten ein Einvernehmen 
vorhanden, welches, mag es auch der 
genauen Umgrenzung und der ſchrift— 
lichen Form entbehren, einen thatſäch— 
lichen Factor in dem europäiſchen 
Rechenexempel bildet.“ Was in dieſen 
Worten geſagt iſt, trifft genau zu, und 
nicht erjt feit heute und geitern. Man 
jeße aber in dem obigen Gitat ftatt der 
franzöfiih-ruifiihen Allianz die Worte 
„deutich:engliiche“ oder „Dreibunt- 
englijche Allianz“, und man wird finden, 
daß der Saß jeine volltommene Richtig- 
keit behält. Mit diejer Variation lonnte 
er jedoch) feine Richtigkeit erlangen erft 
feit dem beutjch-englifhen Abkommen 


Abfgmmen. Eine formelle Allianz zwi- 
fchen! England und Deutichland, bezie- 
hungsweije dem Dreibunde befteht nicht, 
aber e3 ift ein Einvernehmen vorhan- 
ben, welches aud; ohne genauere lm: 
grenzung und ohne jchriftlihe Horm 
einen thatfächlichen Factor in dem euro: 
päijchen Rechenerempel bildet. 
(Berl. Borjen-ECourier.) 


Korn Sahre und durch diejes 
f: 


Der Zar in Finnlaud. 


Eine in hohem Grade bezeichnende 
ıd jehr Iefensmwerthe Zufchrift ver: 
tientliht die „Polit. Correfp.“ aus 
Beteräburg. Es wird darin ausge 


führt, da der Empfang, ben die rujfi- | 


jche Kaijerfamilie bei ihrem. diesjähri- 
gen Ausflug in die finniichen Schären 
feitend der dortigen Bevölferung er: 
fuhr, fih wejentlih von dem in frühe: 
ren Sahren bereiteten unterjchieden 
habe. : Während die Finnen, die früher 
in dem Zaren und feiner Gemahlin die 
zuverläjfigften Bertheidiger gegen alle 
von ultra:rujfiicher Seite geiponnenen 
Sntriguen gejehen hatten, fonft an allen 
Bunften, wo die Farferlide Yacht an- 
legte, zahlreich herbeieilten und in jpon: 
tanen Beweifen ber Anhänglichkeit wett: 
eiferten, hielt fih die Bevölterung, Die 
über die geänderte Regierungspolitil 
Sinnland gegenüber tief verjtimmt ift, 
diesmal vom Empfange fern, zu dem 
fih nur Die örtlichen Behörden einge- 
funden. Diejer Gegenjaß zu ben frühe: 
ren ahren jei ein jo grelfer geiveien, 
dat; tr Kaijer feine Vertvunderung, die 
Kaijerin ihre peinligen Empfindungen 
nicht verhehlen konnte. 

Man erzählt, daf auf die Bemerfang 
be& Baren, „es ſcheine ihm, als ob die 
Finnen ſich geändert hätten,“ ein finni⸗ 
ſcher Politiker geantwortet habe: „Ma— 
jeſtät, die Finnen ſind noch dieſelben, 
ſie verſtehen aber nicht zu heucheln; 
wenn ſie froh ſind, dann ſingen ſie, 
wenn ſie ſich unglücklich fühlen, ſo wei⸗ 
nen ſie.“ Den Behörden verurſache 
dieſes Verhalten der Bevöllerung gro- 
bes Unbehagen, fie könnten aber nichts 
daran ändern. Der Gouverneur bon 
Wiborg, General Gripenberg, der fid 
eifrigjt bemühte, durch Veranſtaltung 
einer Kundgebung die Berjtimmung 
des Raiferpaares zu milbern, habe fi 
an den Dirigenten des afademijchen 
Gefjangvereins in Helfingfors gewendet 
mif der Bitte, er möge die Mitglieder 
veranlaffen, Willmansftrand während 
des Aufenthals der kaiferlichen Familie 
zu bejuchen. Der Gouverneur babe 
zur Unterftügung jener Bitte darau 
bingemiejen, daß ein folher Bejuch al- 
en Betherligten Vortheile liefern 
pürde. Der Dirigent Baron Knorring 
jede aber geantwortet, dab weder bie 
Stimmung im Lande, bie öfono- 
miihe Lage der Sänger die Annahme 
diefer Einladung geitatte. Als num 
Beneral Gripenberg, ohe Rüdfiht auf 
das * Motiv den Dirigenten durch 
ie i 


2 


Jugenisſer Falſchmünzer. 


So ſehr die Detectivs des Schatz⸗ 
amts hinter den Verfertigern falſcher 
„Greenbacks“, Silber⸗Certificate ꝛc. 
heute her ſind, ſo unermüdlich iſt jene 
Gaunerzunft doch, immer neue Mittel 
und Wege zu finden, um „Uncle Sam“ 
zu betrügen umdb auf feine Kojten ein 
Bankconto anzulegen. — Einer der ori- 
ginellften Zdeen in diejer Beziehung ift 
fürzlich Gapitain Porter vom Bundes- 
Geheimdienit auf die Spur gelommen: 
Dem Unterjhagamt in New York war 
nämlich von einem Poftmeifter eine 820- 
Note eingefandt worden, die fidh erft bei 
näherer Unterfuhung al® aus einzelnen 
Stüden von fieben verjdhiedenen Noten 
znfammengefegt erivied. Diefe einzel- 
nen Stüde waren jchr gef&hidt mit Heft- 
pflafter verbunden und tie zujammen- 
getlebte Noten angenommen werben, 
war auch diejes Mirtum Compofitum 
anſtandslos acceptirt worden. 

Da aber verjtümmelte Noten im 


Schatzamte eingewechſelt werden, ſobald 


nur drei Fünftel der Noten vorgelegt 
werden, hatte der betreffende Berferti- 
ger jener Fünftlichen Note augenjchein- 
lich von fieben guten Noten je ein Stüd 
abgejchnitten und diefelben zu einer ech- 
ten Note zufammengejest, fodaß er jest 
8140, anftatt 120 Hatte. Die verichnit- 
tenen Noten taufchte er dann. im Schap- 
amt gegen neue um und die felbftfabr:- 
cirte Note jegte er unter der Hand ab. 

Die Zahlen in jeder Ede der zujam- 
mengekiebten Note waren verjchieden, 
während fonjt die Note felbjt bei ge- 
nauerer Belihtigung al3 gut erjchien. 
Der Boftmeifter, welche fie an das Un- 
terihagamt gejandt hatte, will fie von 
einer Wittwe erhalten haben, melche fie 
wiederum beim Wechjeln einer $100- 
Note in einem großen Geichäftähauie 
erhalten hatte, ene Firma mar nicht 
im Stande, anzugeben, welcher. ihrer 
Kunden die faliche Note bei ihr in Zah- 
[ung gegeben hatte, und. jo ijt der Ber- 
fertiger der aus jieben Noten herge- 
ftellte adhten Note bisher nicht entdedt 


morden. 
—— 


Höchſt verdächtig. 


Sin junger Mann aus Indiana ſeit 
mehreren Tagen verſchwunden. 


S. U. Snodd, ein Farmer aus 
Dephi, Ind., traf geſtern Nachmittag hier 
ein, um nach ſeinem 21 Jahre 
alten Sohne Edward zu forſchen, der 
ſeit letzten Samſtag vermißt wird. 
Edward kam an genanntem Tage in 
Begleitung ſeiner jüngeren Schweſter 


nach Chicago und beide verbrachten den | 


Tag, indem fie die Sehensmwürdigfeiten 
der Stadt in NAugenfchein nahmen. 

Abends gegen 7 Uhr begaben fie jich 
nad dem Bahnhof an der Rolf: und 
Dearborn Str., um nad Haufe zu fah- 
ren. Gdmward erkundigte jich nad der 
Abfahrtözeit des Zuges und, als er er= 
fuhr, daß er noch eine Weile Zeit habe, 
ließ er die Schweiter auf dem Bahnhof 
und ging fort, um etwas zu ejlen, wie 
er jagte. 

Die Schweiter wartete vergebens auf 
die Rüdkehr Edwards und fuhr fchlie- 
lih allein nah Haufe. Der junge 
Mann tehrte bis jett weder in jeine 
Heimath zurüd, noch ließ er etwas von 
fih hören. Man befürdtet, dag Ed— 
ward fi, nadhdem er den Bahnhof ver: 
lafjen, in irgend eines der verrufenen 
Häufer jener Nahbarichaft begeben bat 
und daß ihm bort übel mitgejpielt wor: 
ben ift. Er hatte 812 in baarem 
Gelde und eine billige QTafchenuhr bei 


fig. 
Anzeigen: Annadmefleflen. 


Nordfeite: 


Max Schmeling, Apothrier, 388 Wels Etr. 

Eanle Bharmarn, otbhefe, 115 & Av 

o Ede Larrabee Str. E — NE HN, 
as. R. Feidt „Apotheker, 445 N. * 
—* u amp, Upoth Rt. Clark Str 

N. S. Hanke, Apotheker, 8ODO. Chicago Ave. 

Gr uamsling, Apotheler, 506 Wels Str., Eite 

iller. 


Henry Goek, Upotheler, Ede Lincoln und Webiter 
Avenues. 

Serm. Shimpftn. Neiwsftore, 276 D. North Ave. 

8 Suse —— * er Str. 

« 5. Glaß, Apothefer, 887 Halited St. nahe Gentre, 
Feih Brunhof, Apotheker, Erke North und Hudfon 
F-9.Ublborn, Apotheker, Ede Weis u. Divifion St. 

enry Meinhardt, Wpotbeter, 91 i E 
& Ge Hafen 5 potbeie Wisconfin Str 


Weſtſeit er 


Sichtenberger & Go., Apotheker, 833 Mi 
8 Zu ‚0 —— Eh. —— N 
5 olieröborf, Apotheker, 171 Blue AS 
> —— au we Ade., 80: 19. > ——— 
enri roeder, Apotheker, Gs Milwaͤ 
Ecke Chicago Adenue. BERN. 
Otto G. Haller, Apotheter, Ecke Milwaukee und 
Otte 3 Hark « 
o J. Hartwig, Apotheker, 1570 Dtiltwaufee Ave, 
AR Weftern &be. - } 
Bm. Schulte, Anotheter, 913 MW. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Apotheker, H1 W. Divifton 
Str., Ede Walbtenar Ave. 
3. en Apotheter, Ede Lake Eh. und Bryan 
ce. 
u. Upotheke, 675, Kafe Gir., Ede Wood 


@.B.Rlintowftröm, Apotbeter, 477W.Divifion St. 
A. Nafsiger, Apotäeler, Ede W. Divifion u. Wood. 
6. 3. Tobler, Anotheter, 800 und 802 ©. Halfted 
tr., Ede Eanalport Ave. 
„3 2* Apvtheter, 547 Blue Islaud Ade. 
je 18. Straße. 
M. 2. Brauns & Bro., Apotheter, 800 W. 21. Str., 
&de .. Ave. 
un. Apotbeler, 831 Gentre Ave., Ecke 19. 
ruhe. 
Rn. au Anotbeter, Ede 12, Str. und Ogben Ave. 
3. gehen, Upotbefer, Milwaukee u. Keuter 
eb. 
Sagle Bharmach, Apotheke, Milwaukee Ave. und 
Noble Str. 
$; I Berger, Apotbeter, 1485 Miltwaulee Mpe. 
ug. Frauf, Apotheker, 361 Blue Island Ape. 
Soltau & &e., Apotheker, 21. und Pauline Gr, 


®Südfeite: 
Ste Selten, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
Bempinne & Diome poibeler, Ede 35. und 


a .. und 35. Str. und Nrcher Üve. 


. Zrimen, 
. armon re Votheing, 522 MWabajh Ave. Ede 


eiuthe, Apotheker, 
3,8. na. mratheter. 3100 @tatı Er. 
rt & So., Apotheker, 420 36. Str. 
Henn g.E8eis, Apotheker, Ede ©. Clark Str. 
e { 
Rupoiph y Braun, Apotketer, 3100 Wentworth 
Nogers ges otbeter, 258 SL. Str, de 
B. Bienede, Apotdeter, Ede Wentwortd Ude. und 
Zul 8 Sunradi, Apotheker, 2904 Mrdder Ave, Ge 
8. & amidt, Upotheler, 4132 Wentworth pe, 
Im 3. * Apothetert. Gele State und 47. Str, 
I bergs Up»theie, 5500 State Str. 
E — oiheler, Nordoft-Ede 85, und 
ung? t, 5022 Aſhland Ade. 
3. —— — %. und Halfte Str. 
Late BDiew: | 
Chas. ©. 
— D. Ede Halfte 
s. Ede Sincoln, Belmont und 
R. 2. Browe, Upotheler, de Sincoln Upe. und 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Fteita 


| Begrabnißz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 


liefert innerhalb einer Stunde. BE 
Wabajh Ave. und Str. 101j6 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
uner geliebtes Toͤchterchen Dorothea im Alter voñ 
6 Monaten und 17 Tagen janft im Herrn geftorben 
iſt. * — ndet ftatt am Samitag, ben 15. 
Auguft, Mittags um 12% Uhr vom Trauerhauie, 3909 
Weutworth Ave. Um ftille Theilnahme bitten die 
tiefbetrübten Eltern und Geichmifter. : 

Deter Mieblein, gern 
Gertrud Meslein, | : 


Und menn’s Bauernbua'n zegnet! 


Rädften Sonntag und Montag, 
j “ den 16. und 17. Yuguit, 


14. Cannstatter Volksfest! 
—peranftaliet vom— 


Große feier zum Beiten des projeftirten Gtanbbil« 
be3 non Goethe im Lincoln Bart. Glängend 
außgeftattete Bühnenaufführungen an beiden eltta- 

en. Melodramiicd » fcenifche Barftelungen, außge- 
übhrt durch mehr ald 100 Kinder. — Yauit, Ber: 
mann und Dorothea, Wallenfieind Bager. 

Großes Shlußtableau. 
Schiller und Goethe im Kincoln Park. 

MWein-Ausfhant— Zum Biustasttzs Hoftels 
ler. An Zapf: Drei Bierteltüäd echter reiner 
Htedarwein, Satsgenı 1886. Der Shwaben- 
Derein hat diefen vorzüglichen Wein tnieder bıreft auß 
der alter Heimath bezogen und garantirt für beffen 
Güte. Ein Viertelftüd it troß ded Regend jdon amt 
legten Sonttag geleert worben und ð er, der deſſen 
Inhalt gekoſtet hat geſchworen, nächſten Sonntog das 
Yen abermalß zu beluchen. ß 

Grohßes Nachmittags⸗Comzert mit ſorgfaltig 

ewähltem Programm, ausgeführt von vollem Ordhe- 
ter. — SomMternahtsjeit mit yeuerwert, Schat- 
tenbildern u. ſ. w. 

MontagNahmittag: Der Schäferlauf 
von Marktgröningen. Wettlauf mit Preiöber« 
theilung für Frauen inder und Dtäddden. 

Eintritt 25e bie Perion. 


Große Ereurfion, 


2 beranfialtet bom a 
Dentichen Striegerberein von Chicago 


Dentihen Bundes » Shriegerfeit, 
abgehalten vom 15.-18. Auguit d. 3. in 


Fort Wayne, 


Indiana. 1,8,14a0 
Abfahrt vom Rod Ysland » Babııyof an Ban Buren 
Etr., am Samjtag. deu 15. Augujt, Nahm. 3 Uhr. 
Preis für Hin: und Herfahrt 
EI” Tidlet? find für 8 Tage gültig und find bei fol» 
genden Kameraden zu haben: Norbdfeite: 9. 


a 96 
Eiybourn Ave; Wm. Bulihhorn, 73 Elybourn Ave.; | 


D. Vogelgelang, 74 La Galle Ave.; MW. Meiter, 144 

tihigan Str.; Karl Kehler, 1768 NR. Aſhland Ave. 
Weftiette: Albert Anbad, 1134 Milmantee Ave.; Geo. 
Unbehauen, 239 W. 12. Str. Südjeite: Oscar Güngel, 
193 ©. Elarf, Str.; Otto Holftein, Germania Turnhalle, 
Haljted und 34. Str., fowie am Depot. Das Gomite, 


Sonntag, den 16. Auguit, 
Viertes Jahres-Pir-Uir 


——0bß 


KrankensIinterfükungds Vereins der Anger 
ftelten der B.Schoenhofen Brewing G., 
in 
ALTENHEIM. (Louisenhain). 
Großes Preisfegeln, Wettlaufen für Kinder jowie noch 
andere u ur Unterhaltung werden ftatt« 
finden. Das Eomite dat weder Diühe noch Koften ges 
icheut, um bas TFeft zu einem Erfolg zu machen. Büge 
verlaffen den Bahnhof der Ehicago und Northern Pas 
eific (Wisconfin Central, Harrıion uud 5. Ave.) R. R. 
um 8.20 (9.30 Special Zrain) und 10.20 Vormittags 
und 12.01, 1.30 und 2.15 Nachmittags. Die Züge hal» 
ten an allen Stationen. Tieetö Zoiten 50c erion 
für Hin» und Rüdfahrt incl. Eintritt zum Park, und 


find an allen Depots und auf den Zügen zu haben. 
3, 14, 15aug7 


Fünftes grofkes 


Deulihes Volks-Sell, 


beranftaltet von den 


Südweit:Seite Zogen: 


Sonthweitern Loge Ro. 196,8. ©. 1. ®. 
Süd Chicago Hain No. 31, B. A. O. D. 
Robert Blum Loge No. 397, D. O. H. 
Germania Loge No. 1195, K.&R.0f 9. 
Friendfhip Loge No. 47, DO. M. P., 
Einigkeit Loge No. 19. ©. 2.9. ©. 
am Sonntag, den 16. YAuguft, 
n Oswalds Garten, 
Ede Halfted und 52. Str. 
Tidet3 25 Et. @ Perion. Das Comite 


Achtung! 
QGrosses PIC-NIC 


mit Sommernachtsfeft, 
der 2. Eection bed i 
Gegenjeitigen Wnterjtüg. Vereins 
‚von Chicago. 
abgehalten am Sonntag, den 16. d. Mts., 


u KUHNS PAARE. 
Ausmarih Vormittags 10% Uhr von der Aurora 


Zuruhalle. 
. Eintritt per Perlon 25 Et3. 
Um recht zahlreiche Vetheiligung bittet 
find . Dad Eomite. 
Grossss Pic-Nic, 
verbunden mit 
Preissegeln. 


Arrangirt bom 


Douglas Pleasure Club, 


bejtebend au8 den Mitgliedern der 


Douglas Loge No.751, K.&L. ofH. 
r am 


Sonntag, des 16. AUuguft, 


inGARDNERS PAARE. 
Zidets für Rundfahrt @ 50e für jeden Suburban- 

Zug der Jlinois Central R. R. Tictet8 find auf jedem 

Zug zu faufen. frfa7 


x 2 3 

Verſchoben iſt nicht aufgehoben! 

Das PIO-NIC des Verguügunge Comites 
der vereinigten Logen Fidelity 608. Bavaria 
697, Lincoln Park 1400 &K.& L. of H. 
wird abgehalten am Sonntag, den 16. Auguft, 
in FRITZ GROVE, &de Elybourn und Webfter 
Ave., und nit am Samftag, den 15., wie auf den 
Tickets ſteht. Alle Tidas und Retour⸗Tickets find 


vollgültig. Das Comite hat Alles gethan um einen 
rdenẽmiiglieder 


Erfolg zu erzielen, und ladet älle 
und deren zn ein, das PicoNic zu bejuden und 
frohe Stunden zu verleben. doirſad 


Großer Ball, 
veranftaltet von Wetter Krohn, in Krohn 
Halle, Ede Milwaukee Ave. und Desplaines Str. 
Samftag, 15. Huguit 1891. fria0 


vom Germania Frauen » Berein am Sonntag, 
den 16. Aug. 1891, in Müllers Grope, 
Ede Salifornia und Armitage Ave. Eintritt Sc. 0 

Unerbieten für die Bar und 


Berlangt: alle Arten don Sport und 


Spielen für die große 8 Stunden-Demonftration und 
Pienic, abgehalten am Montag, den 7. September. im 
Nordieite Schüßenparf, unter den Auſpizien des 
Building Trades Gouncil. 1 
bi! zum 21. Augquft eingejchict 
Watjon, 167 Oft Wafhington tr. 


Grites großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzuign. Bolksbelnftigungen 


deranftaltet von bem 


Trägern der „Abendpoft‘ 


— — 


Sonntag, den 30. Auauſt 1891, 


— — S PARK, 
Be 


fein. Adr. Robert 
6—15agi, 


Zidetb: 


5 Dollars. | 


‚Englewood. 


Ule Anerbieten müflen . 


* 
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Achtung! 
Erftes großes Yic-Uie, 
arrangirt von der 


CARPENTER UNION No. 242, 


Wozu alle Freunde und Gönner freundlijt ein» 
‚geladen werben, 
am @onntag, ven 16. Auanft 1891, 
107. Str. und Center Ave., Washington 
Heights, nahe Kenfington. 
Abfahrt 9 Uhr, 51. und Juftine Str. Eintritt frei 


‚Großes Ordensfeh; 
veranftaltet vom N. W. Side Pleasure Club, 
K. &L. otH., am Gonntag, den 16. Auguft 
1891, im Rord Chicago Schutzenpark, Giy- 
bouen Ave., nahe Belmont Ave. Eintritt 25c @ Per- 
fon. Die Eihbourn NAve.-Earß fahren bireft zum 
Part. Für gute Mufit umd Getränte jeder Art und 
ion ftige Vergnügungen ift beftens geforgt. 
dfrfao Dat Gomite 


81.50 


nach Kilwaukee 
und zurück. 


Dampfer JOHN A. DI, 
bon ber Elarf Str.-Brüde, 


Samftag Abend, den 15. Auguft, 


am HMihr.— Sonntag über in Diilwaufee. dfja 


Aus ſtelluugs·Gebaude ⸗ ſudlicher Eingang. 
Jeden Tag 
! Die Weltaus⸗ ; BVhillip ſons 


Dffen von 9 Uhr Morgens bis 10 Abend. 13augbiw3 


Großes Tyroler Alpenfüngers Concert 
im. Gafthauß zur „„Mipenrofe‘, 188 North 
Ave., am Samftag, den 15. Auguit, audgeführt 
von Althalers berühmter Iuroler-Truppe. Zu zahl 
reihen Beiuch ladet jreundlihit ein 

Grafft wird nit! Hohn Althaler., 
CHR. SEFFERN, 
Händler in allen Sorten von Holz und Kohl 
454 Larrabee Str. d 


äder: und Gonditor:- irbeitänadhtweilungd: 
Buzrtau bei 6 yr Büdermeifter-Vereing be» 
findet fih in No. 282 5. Ave bwi 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent dad Wort 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Aubrik. 


Berlangt: Männer uud Knaben, 





Verlangt: Ein guter Shuhmader an Flidarbeit | 


bei Otto 
Eifenbahn. _y 


Derlängt: Ein Junge, um das Gigarrenmacen zu 


vepp, Harvey, ZU. Nehnt JNinois ae 


erlernen; einer, der fhon im Geihäft Erfahrung hat, | 


124 Ordard EStr., im Hinterhaus. 
frſas 


Nachzufragen 70 E. 
flat 


wird vorgezogen. 


Verlangt: Ein junger Kellner. 
Randolph Str., Hotel Henrici. 


Derlangt: Starker Junge, 14—15 Jahre alt; Lohn 
83 yer Wode. €. F. Baum, 222—228 Martet Str. 4 


Berlangt: Gute Boungemader. Continental Mfg. 
&o., 126 Weed Str. 4 

Derlangt: Ein Barbier 
4804 Laflın Str. 


Derlangt: Ein Zufcgneider im Glaßmalerei«-Gejhäft. 
160 Menominee Str. 4 


Verlangt: Ein junger Mann, um fi in ber Küche 
nüßlich zu machen. o. 186 €. Mabdifon Str. 4 


Berlangt: Ein guter Brotbäder al8 zweite Hand. 
Nacyzufragen bei Jacob Gamer, 691 ©. Halited Str. 


für Samjtag und ——— 


Verlangt: Ein junger Mann, der keine Arbeit ſcheut, 
m Hausarbeit und im Salson auszubelien bei Aug. 
hode, 186 Madilon Str., Oak Park. Nehmt die elef- 
triiche Gar. 7 
Verlangt: Ein guter Schlojier oder Mechaniker hat 
Gelegenheit, im Centrum der Stadt mit wenig Kapital 
fi) felpftändig zu machen, entweder auf eigene Rech» 
nung oder Antheil. War lange Zeit ein joldhes Ge: 
Ihäft am felden Pag. Adreſſe V. 26, „Abendpoft*. 7 


‘ 
Berlangt: Ein Schreiner. 146 Frey Str. 7 

Berlangt: Ein älterer zuverläjfiger Mann für Sa— 
Toon» und Kühenarbett. Näheres 107 W. Erie Str. 9 


Berlangt: Sofort, ein Mann für Hausarbeit und 
Kübemelten. 3040. 40. Str., nahe Arcdher Ave. fria9 


Derlangt: Girtgeiägulter junger Mann, um Pferde 
zu beforgen und Gandywageıt zu fahren. 398 Armitage 
Abe. 9 

Verlangt: Ein Mann, um Saloon rein zu halten 
und jih jonjt im Haufe nüglich zu maden. 3925 ©. 
Halited Str. 6) 

Verlangt: Ein Junge. 198 Madijon Str., oben. df 

Verlangt: Ein guter Koh, um eine Reftauration zu 
führen. Naczufragen 965 I. Elarf Str. friam07 


Verlangk 50 Arbeiter für Sägemühlenarbeit in 
Wichigan. Axbeit Winter uud Sommer. Auch 100 
Manner für Weſt Michigan Railroad. Freie Fahrt. 
Auch Farmhände und Mäuner für andere Ärbeit. 
Roß Labor Ageucy, 2S. Market Str., oben. 

13auglwiil 

Verlangt: Eirtge Agenten bei gutem Verdienft. 
Näheres in Vehrendd Meftaurant, 282 W. 12. Str. biv 


Verlangt: Ein guter junger Mann, der Willen® 
ift, zu agbeiten und aud hinter der Bar mithelfen 
tann, fann erne qute Heimath befommen. Nachzufras 
gen 141 N. Gurtis Str. midofril 


Verlangt: Sofort mehrere qute Symeil- und 
Bandjäger. Northiweitern Parlor Suit Eo., 687 
Clybourn Ave. midofrll 


Berlangt: Ein Bügler an Syopröden. 178 Fre⸗ 
mont Etr. midofrll 


Perlangt: Ein junger Menfh von 16 Jahren in 
einen Store. Muß fi jeder Arbeit unterziehen und 
englifch, deutich und polntich jpreyen. 635 Noble —* 

mdfre 





Verlangt: Mainner um Bau⸗ und Leihverein zu ver ⸗ 
treten, Sohn oder Gommilfion. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14j1-12fp1 

DVerlangt: Zimmerleute, Schreiner zc. mit Bleinem 
Gapital, die Luft haben, in einer aufblühenden Gegend 
im Etaate Minnefota jid, vortheilhaft niederzulajien, 
töumen fi bier einem fi jegt organifirenden Baus 
verein anjchliegen. Alles Nähere Abends oder Sonn« 
tag® beim Urgitecten P. Kolzen, 5918 — 

a 


armer, Gärtner, Handwerker ze. mit 
etwas Gapital, die Luft haben, fih in Kanabec 
County, Minn, nur 24 Stunden Fahrt bon 
Minneapolis, in direfter Nähe einer aufblübenden 
Eiſenbahnſtadt, niederzulaſſen, wo noch jetzt frucht⸗ 


Verlangt: 


barſtes Land ſehr billig gegen leichte Theilzahlungen 


käuflich erworben werden kann; in der Stadt Mora iſt 
gute Gelegenheit für einen Butcher, einen Schuh⸗ 
mäader, einen Klempner, einen Barbier, mit Tleinem 
Capital fi: zu etabliven. Alles Nähere durch die 
Ranaber County Einwanderungsbehörde, Zimmer 3, 
23 ©. Clart Str. 11a1wo 


Verlangt; Mitglieder für den Orden Germania. 
Beiteht im Often jeit 21 Jahren, hat 6000 Mitglieder 
und 830.000 Kaflaitand. Bezahlt 81000, 9500, 8250 
Sterbegeld, $6 wochentlich und freie ärztliche Behands 
Iung unb bat, ermutigt durch die augerordentliche 
Erfolge der Ayitetion einen Deputy nah Ghicago ge 


“ feidt, um im Weiten Männer und rauen non 18-50 


abren ald Mitglteder anfgunebimen, ohne Unterichted 
bez Religion oder Nationalität; beitimmte nronatliche 
Beiträge, tmeder Beremonien, no Heimlichfeiten. 
Billige, ehrliche wud öffentliche Verwaltung. Verband» 
lungen uud Sorrefbondenzen in Deutich. Gentralsfirte 
Gate. Ude, die fi iß zum 20. Anguft melden, wer ⸗ 
den für PR aufgenommen. Sendet Adrefle nah DO. 120 
„Abenbpoft“. daug2wii 


VBerlangt: Frauen und madchen. 


2äden und Fabriken. 

Derlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Store und 
Barlor aufzuwarten. Eine? das fon in Bäderei ge- 
arbeitet, vorgezäsgen. 131N. Elarf Str. * 


Verlar t: Gutes Mädcen für Dining-Room; #4 ” 





Woche. dgwid Str. 
Verlangt: Drei Dafchinenmädcden an Hofen. 1026 
Noble Ave. _ fmod 
erlangt: 2 gute Mäddhen um beim Tiihe aufzu- 
warten. 279€ Divifion Str., Rejtaurant. Elybourn 
—— — a ae 
Verlangt: Erjte Klaffe Maihinenhände ar Shop- 
zöden, ST—8 die Wode. 1245 N. Afhland Ave.fino? 


DVerlangt: 100 Hädlerinnen, um Arbeit nach Haufe zu 
neben, gs Bezahlung; ebenjo 25 Madchen in un⸗ 
ferer Fabrik, an leitäte Arbeit. 620 W. North Ane., 
nahe Syober Etr. dofrja2 


Berlangt: 8 gute Mafchinenmädden an Finder 
röden. Guter Sohn. 235%. North Ave. dirjao 


Verlangt: 50 Finiſhers an Gloald, Arbeit ins 
Haus gegeben. 218 Rumſed Str. dofrjag 


Verlangt: Mafhinenmärden an Gloats. 155 W. 
Divifion Gr. * 32 dofria7 

Verlanat: Zweite Mlafie Diafchinen- und Hands 
madchen im Rocihop. Stetige Arbeit. 141 Goruelia 
Str. wmidofrd 


und Tochter 8 
A — und guderläiig 
Zu ;.ganz ne, von opa mit 


bie 
€ nähen, drapieren, anpajien und 
Fra vo ca a EB Bat 


en, | 
fr0 | 88613 36. Pläße frei. Abends offen. frau Dee, 3539 


Deutichland und auf's Land zu reilen, 
| Sarrabee Str. 


. Berlangt: Frauen und Mäpden. 


— 


Saudarbeit. 


Verlangt:' Ein M u für Hausarbeit, Leine Kin 
der; Heine Familie, EN ten . flat 


Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
ITI1W. Ban Buren Etr., mı Store. fiat 


Verlangt: Ein gutes Kindermädden für ein Kind. 
3407 Foreft Ave. 4 


Verlangt: Eine tüchtige Frau zu kochen non 8-3 
Uhr. €. Dan a AR ’ . 4 


Verlangt: Sofort eine felb ftändige Köchin für Re« 
ftaurant. 
fted Etr. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 170 
Eugenie Etr., erfte Etage. dofria? 
Verlangt: Sofort, Kdidinnen, Hausarbeit, 
Urbeit, Kindermädden und eıngermanderte 

ür die beften Pifge in ken feinften Yamilıen bei hohem 

:ohn, immer zu haben an bet ite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. 25mabıws 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit von 
15-16 Jahren in einer Familie bom zivei Perfonem 
439 Noble Sr. fria? 


weite 
hen 


Verlangt: Ein Mädgen für zweite Arbeit und am 
Tiih aufzumarten. 380 W. Late Str. fria?7 


Berlanat: Ein gutes, ftarfes Madchen für allge: 
meine Hausarbeit. 287 North Ave., im Store. 9 


Derlangt: Ein gutes bdeutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Kleine’, samilie. 450 W. Divifion 


Str. 4 





Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 3415 Wabafh Ave. 


Verlangt: Ein Kinder-Mädchen don 14—16 Jahren. 
No. 1524 Diverfey Str., Late View. fiat 


für gewöhnlide 
+ 





Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche wi 
arbeit. 3354 Vernon Ave. fno4 
Derlangt: 1000 Ordre-Ködinnen, 6-$15; Lunchköchiu · 
nen, 4—$3; Privatlöhinnen, 3-86; Hausmäddhen 3— 
$4; Rindermädden: 2—H4, Geihirrwaihmädden 3—$5. 
587 Varrabee Str., nahe Wisconiin. 


Verlangt: Mädden für Privatfamihen. Pläge offen 


Gottage Grove Ave. 12nobal? 


Berlangt: Mädchen, um mit Herrigaften nad 
Naheres 587 


llagiwd 


Ein gutes Mädchen oder eine alleüt- 
449 Uujtin Ave. 


ae ne BR Le 2 er midofrd 


Derlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner SFamilie- 
295 W. Divifion Str. midofrvo 


Verlangt: d 
ftehende Frau für leichte Arbeit. 


Verlangt: Ein nettes deutiches Mädchen, um bei dar 
Hausarbeit zu helfen. 512 Kongreß Str. boirT 
DVerlangt: Mädchen für Familie von Zweien, allge: 
meine Haugarbeit. 3836 Wabajy Ave, ziveiter Flat, 
Referenzen. , doir7 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen für leichte Hausars 
beit. Kleine Zamilte Guter Yohn. 1053 ‚Lincoln 
Ave. 7 
Verlangt: Yun einer Familie von 3 Perjonen im einer 
Flat ein Mädchen, das nırr deutich fpricht, Dorgezo= 
gen. 8. M. Summerfield, 703 North Park Ave. Irja7 


— 


Verlangt: Ein ſtartes Mädchen, dag alle Hausarbeit 
deriteht. Guter Kohn. 395. Halfted Etr. 7 





Derlangt: Ein gutes Dienftmädden für gewöhnliche 
Hausarbeit, guter Kohu. -856.Lincoln Ave, fria? 


Verlangt: Eine Wajchfrau für Montag, heute und 
morgen. Borzuipreden 453 Dearborn Ave. es 

Verlangt: Ein Mädchen im Lleiner Yaınilie. 703 
Milwantee Ave. 7 





Verlangt: Ein Zimmermädchen. 180 Oft Randolph 
tr. friamo? 

Derlangt: Gute Mädipen für Yamilte, Hotels und 
Reitaurants, Damen Werden gut bedient. Mrö. 
Meile, 43 ©. Peoria Str. 9 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Haudarbeıt. 232 14. Str. dfr4 


Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhns 
Tide Hausarbeit. 478 &. Halited Str. dir4 

Verlangt: Ein Mädchen, mweldhes wajcdhen und bü- 
geln fann. 168 Haftings Str. dir4 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 67 Cleveland Ave. dirja0 

Berlangt: Ein ftarfes Mädchen 
330 Zarrabee Str. 


Ein Mädchen für IYeihte Hausarbeit. 
dfrO 





für Hausarbeit. 
df4 


Verlangt: 
Nachzufragen 1913 State Str., 51lhr Abends. 


Derlangt: Sin beutiches Madchen um in einem 
Privat:Boardinghaus zu arbeiten. 3743 Wallace = 
ro 


Berlangt: Eim beutihes Mädchen für Hausarbeit 
im Heiner Familie. 143 Grand Ude. dofriag 


Verlangt: Kindermädden, 15—16 Sabre alt. 213 
NRumfey Str. . boir7 


Verlangt: Dienftmädden, Fleine Yamilie. 206 Blue 
S8land Ave. 

Verlangt: Ein junges nette® Mädchen zur Stüße 
* Hausfrau. UAngenehme Stelle. 136 Lincoln Ave. 

aloon. 





Sute Mädchen für Privat, Hotels, 
Damen werden gut bedient. Wirs. 
sojlIms 


Berlangt: 
Reitaurants. 
Alvensleben, 452 Milwaufee Ave. 





Verlangt: 100 Mädchen für FYamilıen, Hotel® und 
Reftaurants in Stadt und Land. Herrihaften belie- 
ben vorzuipreden. Duste, 448 Milwaufre Ane. 

b 10agiw9 


Verlangt: Mädchen tür allgemeine Hausarbeit. 557 
©. Halited Str., Saloon. midofr9 
Verlangt: Gutes Kühenmädbden und ein zweites 

Mädchen. Kleine Yamilte. 3639 Michigan Ave. 
midofr9 


Verlangt: 100 Mädchen für alle borkonmende 
— Herrſchaften belieben ebenfalls vorzu⸗ 
prechen bei Frau Gertz. 494 W. 12. Str. di—a0 





Verlangt: Gute Kühenmädden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrichaften werden gut bebient bei 
Frau Scıleis, 157 W. 18. Str. Djunsmoll 





©tellungen fuhen: Männer. 
Sejudt: Eine Stelle, mitzubelien in der Küche, im 
Reitaurant oder Hotel, NAdrefle M. Müller, 128 New- 
berry Anve., hinten. 7 








Geiuht: Ein verheiratheter Mann, 35 Jahre alt, 
mit ihöner Handigpriit, joridht englil, langjähriger 
Feuermann, ſucht Stelle als ſolcher, als Wahmann 
oder andere Beſchäftigung. Adreſſe: A. 100,„Abend⸗ 
pojt“. fria9 


Gefuht: Ein Junge, 15 Sjahre alt, welder melfen 
fann, wünfdt einen Plaß auf der Farm bei einer guten 
fatholiihen Familie. 439 Yarrabee Str. 9 

Geiuhtt Junger, fleißiger und tüchtiger Bartender, 
19 Jabre alt, fucht donernde Stellung... Stabt-Referen- 
zen. Wdreffe ©. 48, Abendpoit, 3 


 Selubt: Ein erfte Riaffe Gatedäcer fucht Tofortige 
danerude Beihäftigung. Adr. N. 6%, Abendpof. 4 





Stellegefud: Ein guter Brodbbäder jucht beitändige 
Arbeit. 61 Auftin Ave, R. Jansmüller. 7 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Gefuht: Eine tüchtige, Fräftige Frau-in dem vier- 
ziger Jahren ‚mit einem ſieben jährigen Kinde fucht 
eine Stelle ald Haushälterin. Zu eriragen 557 North 
Martet Str. 9 


Gefust: Eine Frau jugt Stelle al? Wäfterin. 359 
Sebgwid Sir. fia4 


Gefudht: Ein amftändiges dentihes Mädchen im 
geiegten Alter fucht Stelle zur Führung eines feinen 
feineren Hausitandes. 119 Home Etr., obeı. dfr9 

Gefuht: Eine verfecte Reftaurationstöhin, eine pers 
feete Lunchköchin und etır Kücyenmädden fuchen Stellen. 
141 Bunter Str., zwiichen Desplaines u. Halited. df2 





Stellegefuh: 3 Mädchen fuhhen Stellen für Kochen, 
Wachen und Bügeln. Gute Zeugnijje fönnen gezeigt 
werden. 537 Zarrabee Sir. 10aglıw8 


Stellegeiuh: Ein tüchtiges Mädchen Tut Stelle als 
Orderköchin, ſowie zwei Mädchen wollen bei Tiſch auf⸗ 
warten. 587 Larrabee Str. 10ag1m8 


Be na 

Stellegeiud: Eine anftändige alleinftehende Frau 
fuht Stelle ald Haushältern. Näheres bei rau 
Misdlint. 587 Larrabee Str. 10agimw8 


Stellegeiub: Zwei Mädihen fuden Stellen zum 
Geigirrwaihen und Scheueru. 587 Karrabee — 
ag 


Heirathsgeſuche. 


Ein Maun, 31 Jahre alt. evangeliſch wunſcht die 
Betanntſchaft eines gleichgeſtunten Mädcheus oder 
Wittfrau mit etwas Vermögen für fpätere Berbei- 
ratbung. Briefe zu fenden an Poit-Offte Chicago 
unter ©. M. 31. dofrv 


Heirathageſuch. Ein Wittwer. 40 Jahre alt mit 

eigenem Heim, gutem Einfommen. 4 Rindern, wünjdt 

d mit einem Anjtändigen fatheliigen Mädchen oder 

ittwe zu verheiratben Adr. P. 61, Eraleb- 
o 


Ein Kaufmann judt die Befanntichaft einer jungen 
use Baia — 
men, ngliid un n. bedorau 
Er —— ig. Brieie unter R. 2, u e 

Su, m > . 


alt, wünfdt die Be- 


eUa) die eibas Kerns: 


* 


Rathskeller, Ece Clyboucu Ade. und Oal· 
‘ 





13juthmtO | 


| Bajement. 


ı Zu erfragen 723 &. Eanal Str. 
dofria? | 


dofril | 


3 


Berlangts Männer und frauen. 


‚Rerlangt: Ein kinberlofes Ehepaar, daS gegen mü- 
Bige Beapkens ein Fleined Kind in Pflege nehmen 





rejie mit Preißangabe ©. 38, „Abendpoit“. 7 


Derlangt: Erfahrene Eloafarbeiter, Schneider und 
Shneiderinnen zum Lernen, böditer Sohn. 141 W. 
Tiviion Str. 7 


EEE ai 
Gefhäftögelesenbeiten. 
BT ee 

Zu verkaufen: Ein Candy» und Tabatl«-Store, wegen 
Adreife nad) Deutidland. 480 MW. Ohio Etr. fria? 


Bu verfaufen: Gandy:, Gigarren- und Stationery» 
&tore,. Rente 912. 523 Larrabee Etr. » fria? 


Ein guigebender Saloon wm guter 
breiie des Beſitzers dillig 
Adrejie: 
jrfamoy 


Zu verlaufen: 
Fabrifgegend ift wegen 
und mit geringer Anzahlung zu verfaufen. 
28. 100, „Abendpoft. 

Zu vertaufen: Gandy- Spielmaaren- und Büderei« 
Etore. Verkauft für einen Bargain. 597 Lincoln 

de. frfamoy 


. Sn verkaufen: Eine gute Büderei, in der ein pro= 
fitable8 Geihäjt betrieben wird, an der Sübdfeite, 
wegen Krankheit de3 Eigentbümerd. Zu erfragen 292 
5. Ade,, bei John Bandholz. 9 


Zu verfaufen: Saloon im Gentrum ber Stadt. 
Grund vorhanden, andere Gejchäfte. 
Abendpoſt. 


wegen Krankheit ſo⸗ 
fſa4 


Zu vertaufen: Grocery⸗Store, 
fort. Adreſſe T. 44 Abendpoſt. 


Zu verkauſen: Gute MilchRoute, 8 Kannen. 622 
W. Ohio Str. 


Str. 





Zu verkaufen: Bäckerei, Confectionery und Cigarren⸗ 
Store, verbunden mit Mild» und Butter-Gejchäft, 
fehr billig, wegen Krankheit. 





Zu verkaufen: . Wegen Todesfall, zmeiftüciger 
ng an Perry Str., Lake View, Adr.: 
R. 22, „Abendpoft“. fria9 
autzablendes 


Zu verfaufen: Ein altetablirteg, 


Staotionerpgeihäft auf der Nordieite, verbunden mit | 


Boardinghausd. Ausgezeichnete Gelegenheit für arbeit= 
fante Zeufe. Adr. DE 16, „Abendpoit“. fria0 


Zu verkaufen: Eine 6 Rannen Diilchroute. Zu erfra= 
gen 437 Genter Ave. bofria? 

Zu verfaufen: Eine gute „Staatd-Zeitungs*:Route, 
auf der Weitjeite. Nadyzufragen 249 Henry Str, 
bofr? 


Zu verkaufen: Cine gute Milcproute. 571 MW. 18. 
Etr. bofria? 


Zu verkaufen: Cine gute Abendzeitungs-Route 
Südjeite). Bringt 525 bie Woche. Bu erfahren im 
riesbah8 Ealoon, No. 116 5. Ape., zwijcen 2—3 


| Un. dof 


Swverfaufen: Candy, Gigarren-, Tabak: und Bü» 
deritore, wegen Krankheit, billig. 4306 Wentworth 
de. 1Saugiwil 

Zu dverfaufen: &aloon, verbunden mit Boarding- 
baus, ift billig zu verkaufen. 342 Weit 12. Str. dufria 





Zu verfaufen oder zu vermiethen: Saloon. 515 M. 
Alhland Ave. do—di7 
Zu verfaufen: Billig, ein 1. Rlaffe Delikateffen-Be- 
Ihäft und Eigar-Store, wegen Zamilien-Berhältniiie. 
Zu erfragen IVSON. Halfted Str. bofria3 
Zu verkaufen: Billig, ein Candy», Tabak: Eigar- 
ren» und Notion-Store, wegen Krankheit. 116 Eugenie 
Etr. dofrjall 


utes Fleiſchergeſchäft in 
eſchaftigung. Adreſſe W. 
dofrſall 


In verkaufen: Billig, 
Lafe Vietv, wegen anderer 
15 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 4-5 Kannen Milh-Route auf der 
Nordfeite, Hillig. Näheres 919 Elybourn Ave. dfiag 
Zu verfaufen: Meat Market, gutes Gefchäft, billig, 
wegen Krankheit. 622 48. Str. dofr7 
Zu verfaufen: Billig, ein No. 1 Eigarren-, Candy, 
Milch nnd ce-Gream-Store, nahe Kirhe und Schul» 
haus. 87 ©. Canal Str. dofrſas 
Zu verkaufen: Candy- und Cigarreu⸗Store, ſpott⸗ 
billig, guter Bargain. 308 MW. 18. Str. ofr9 


Zu verkaufen: Gin gutes Grocery-Geichäft. Gute 
Gelegenheit, für dem rechten Mann. 784 MW. 12. Str. 
12a1lm9 


Zu verlaufen: Ein 3 Kannen Mildgeihäft mit 
Pferd und Wagen. 1735 N. California Uve., Udon= 
dale. mi—fa9 
Da ich yamiltenangelegenheiten halber nach Deutſch⸗ 
land muß, —— ich mein —A äft (6-7 
Kannen täglich) chuell zu verfaufen. 1759 Milwautee 
Ave. mibofrll 








Zu verkaufen: Ein deutiher Saloon auf der Weite 
feite. Bierverfauf vier Barrel pro Tag; billige 
Rente, altes Geihhäft, Käufer braucht nicht alles gleich 
zu bezahlen. Adrefle: T. 49, „Abendpojit“. mdird 

Zu verkaufen: Guter Edjaloon. Zu erfragen in 
Butih Brauerei. Ede Obio und Union Str. mboirV 

Zu verfaufen: Umftände halber, Heine gangbare Re 
ftauvation, billig, muß bis 17. Auguft verkauft fein. 
di—ia7 


Zu verkaufen: Sogleid. Ein jhön eingerichteter 
Blumen-Store, wegen Fyamilienangelegenheiten. 288 
Elybourn Ave. lOaugiw? 

Zu dverfaufen: Eine „Abendbpoft"-Route auf ber 
Nordweftjeite. Ein Bargain bei Baarzahlung. Zu er: 
fragen in der ‚Übendpone. bio0 


Zu _ verkaufen: Billig gute 5 Kannen Milhroute. 
1115 Eliton Ave. liaug10t7 





‚Zu verlaufen: Wegen Krankheit ein Sandy, Zabats, 
Eigarıen- und Notion-Gtore mebit Wohnung, billig. 
879 35. Str. 23jullm? 


Zu verfaufen: Gifengießerei mit Einrichtung, in einer 
großen Stadt, Ylinois, immer Arbeit, großer Ver: 
bienft für den rihtigen Mann muß verkauft werben, 
Preis 81000, Fleıne Anzahlung. Anzufragen beim 
Eigenthümer Alb. Heimanı, 85 MWajhington Str., 
Binmmer 1. 1lag10i6 





Zu vermietben. 





Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer, auch paſſend 
für Office. 301 Milwautee Avbe. frfaıno? 

Alleinftehende Frau mwünfct anjtändige Boarbers. 
439 Larrabee Str,, nahe North Ave. frfa?7 


Zu vermiethen: Ein gut eingeriähteter Saloon, oder 
Virtures billig zu verfaufen. 218 Kincoln Ave. frjay 


Zu vermieten: 2 Zimmer an zwei anftändige Her: 
ren. 440 Larrabee Str. Tia4 
130 Ohio nahe Wels Str., fdöne fühle Zimmer mıt 
guter Board, #4. friamodi4 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Front-Schlafzimmer. 
171 Elybourn Ave. ffa4 


Yu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Front⸗Eck⸗ 
Bimmer für 2 oder 3 Herren, wit Kaffee und Wäjdpe, 
$1.50 die Wode. 4X Loomis Str. 7 


Zu vermieten: Cin jhön möblirtes Frontzimmer 
an einen joliden Herrn, fofort oder bis 1. September. 
Gas und Bad. SUN, State Str., nahe DivifionStr., 
1, Flat. 

Zu dermiethen: Em bübicher, möhlirter fyront Bar- 
Ior, Ga3 und Bad, an einen oder zwei Serren bei einer 
einen Privatfamilie, Miethe annehmbar. 
701 Welld Str, 


doir3 
135 Mile 
bofria? 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimuer, 

waufee Ave. 

Verlangt: Einige Boarder, gute Heimath. 342 

Weit 12. Str. dofrfall 
Verlangt: 2 Boarderd bei Privatfamilie. 2 Or» 

Hard Str., hinten oben. dofrfall 





Berlangt: Boarders. 179 Gornell Str. 13auglmit 


Zu vermiethen: Etore, 40 Yuk Front. fehr gut für 
Grocery und Butdergeihäft, für 25 Dollars den Dio- 
nat aufi Jahr. Die Nord Welt Ede Sänger und 25. 
Place, 350 Wels Str., Eich. 12augStil 


Zu permiethen: Schön möblirte8 Yrontzimmer und 
Fronticlafzimmer. 115 Gleveland Üde. 





Verlangt: Ymei anftändige Boarders, privat. 824 
N. Weitern Ave midofr3 

Verlangt: Ein deuticher Mann zum Schlafen. 12 
Newberry Ave., hinten unten. 12aglw8 
Zu verrenten: Store mit Wohnung und Bafement. 
No. 191 Dayton Ste, Ede Willow. Zu erfragen No. 
153 North Ade. llaugiw7 


Su vermiethen: Reftaurant. Eine günftige Gelegen- 
heit für einen erfahrenen Seftauratenr, Adreſſe 
unter ©. 9, „Abendpoft*. 1Oauglw7 


‚Xerlangt: Ein Boarder. 636 Canal Str., 2. Flur, 
binten. 10agl1w8 


Zu vermiethen: lat mit 5 Zimmern und Badezim- 
mer und Geigpäftäfeller, gut teoden. 841 WB. Divtfion 
Etr. llauglw? 


Zu vermietden: Ein 8-Simmeriplat. 1978 N. Hal. 
fted Ste, nahe Diverfey Boulevard. 11gug It? 


immer, 75c die Woche. 


Zu vermiethen: Möblirte 
Deutſches Saſt haus. 
sojlims 


Gute beuti oft 83 die 
64 Blue Jsland Une. 


Zu miethen gefudt. 


Zu mietben gefudt: Auf der Nordjeite, Stallung 


für st und u. Wenn — dabel 
angenehni. Adreſſe: ol News Depot, A North un 
T 


a a m Sing San 


* 


Imonatlich Mi 
Adrefie T. 39, | 
. 4 
| Etr. 


ffamost | zen bei 
4 ; ee ee u re Ru DER IR 
Zu verfaufen: Saloon, nahe Fabrik. 508 Weis | ee 

fria4 | 


| Ave. 


103 €. North Ave. friaT | 


ffa0 ! 


R. Klotz. 


mibofria? | 


Grundeigenihum und Säuier, 


— 


Nur $10 für eine ihöne Baulot, 

5x1 Fu mit vollſtändigem Warranty- Deed. 
Wenn Ihr eine gute ſichere Anlage mit kleinem Kabi⸗ 
tal zu machen wünicht, jo verfäumt nicht, bald Gure 
Auswahl zu treffen; lefet und überlegt es Euch; 
nur $10 für eine Lot. 13augbnd 
3.4.Webb, 151 Elarf Etr. 


— 


Zu verfaufen: Eine gut gelegene Farm im Staate 
Wiseonſin ausgezeichneter Boden 100 Acker bedautes 
Land, 20 Acker Buſch alle erforderlichen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen. 4 qute junge Vierde, 9 Kübe, 
Schweinezüdterei, gute Wohnhaus, mit Stallungen, 
4 Waflerpumpen, ihöne Chitbäume, u. i. w. Eigenthite 
mer wäre auch getwillt, jelbiges mit Grundeigenthum 
F dertauſchen. Naheres bei John Richter, 1706 State 

tr City. idfro 

Zu verkaufen: Ein großer Bargain! Das beſte 
Indeſtment, das jemals angeboten wurde, an Com⸗ 
mercial Ade. in South Chicago kaun man jett betom⸗ 
men. Ein feines zweiſtöckiges Geſchäftshaus mit 
Brıdbafement, Xot 50x135, feine Geichäftslotation, 
aud zu vertaufhen gegen Chitago Südieite-Figere 
thum. Nacdzufragen George Hoffmann, 4333 Dear. 
born Str. A 


Zu verfaufen: Ein neues, j 
für drei Familien, 16 ; > 
gen, am Haufe hinten Shop 
Yılles limitänd al f 


857001 monatlich. iubegriffen. 
Zwei Blocks vom Humboldt Park. Nachzufragen 843 
W. North Ave. 9 


Zu verkaufen: Zwei Häuier und Lotten an Blade 
bewf Str., awiihen Clübourn Ave. und Larrabee 
Nachzu ) E fria7 


te8 Gartenland 

ı au verfaufen. 

ou, 43 Bradlen Place, 
frianıoY 


iy- N. S 
Evanſte 


n. 85 Fuß 


Zu verkaufen: Ein Hau 
E00, 


Front, 125 Fuß tief. 81400. Anzahlung 
Reit auf Zeit. Zwiichen 50. und 51.,au BI 
. BieroZimmersHaus. Nadyufragen bei Auguft 
Janiſch 9 
sottage, an Dania Ave., 
Sewer, Waſſer und Raving bezahlt 
Preid 31200. Nachzufragen 843 


Su verfaufen: 3 3i 
nabe Noriy Ave € 
und in der Straße. 
WW. North Ave. 


Zu vertauichen: Schöne Cottage und Lot fowie feine 
unbebaute Yotten in Sefferion Bart für verbefiertes 
Stadt-Eigenthum. Nebernehme etiwaige Hypotheken 
oder bezahle den Unterichied im Werth. Henry Bruß- 
baber, 24 Times BiIda. Saug?t7? 


Zu verkaufen: Schöne Lotten an Franklin Park 
für jofortigen Berkauf,don $50 bis 5100. Släheres beim 
Eigenthümer. 223 ©. Water Str. 22jl1mtd 


Zu verkaufen: Gelot, 5Ox125 in Großtale, 3 Blot 
bon Bahndof. 762 Southport Ave, oben vorne. 
dofrjail 


Zu veraufen: Billig, fchöne 4 Bimmer Eottages 
gegen Zleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, Tvs 
wie ein zweiftöciges Brifhaus mit Bafement. T. W. 
Boöfe, Eigenthümer, 2955 Eınerald Ave. 5Sagbıwd 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote. i 


Zur verfaufen: Eine gute friihe Mildhfub, billig, 
wein gleich genommen. 4930 ©. Ajbland Ave. 


Zu verkaufen: Ein feines hohes Bicyele. 290 
Cleveland Ave. bofrjad 


Bu verfaufen: Billig, ein Pferd, gut für Peddler 
Nacdzufragen 441 Noble Str, Bajement. bofril 
Gelegenheit: Grocerp-Eounter, Shelving und Eid« 
bor, muß verfaufen. 1085 W. Adanıs Etr. dofr7 

Gelegendeit: Schönes Foldingbett 85, Kochofen $5, 
Bureau mit Spiegel $5, feines Parlow-Set 818, und 
elegante Orgel, muß verfaufen. 106 W. Adams Str. 


Ein Garroujjel in Whiting, Jıd 


Zu verfaufen: 
dofria? 


Louis Koch. , a 
Zu verkaufen: Fixtures und Bäderofen. 1135 W. 
12, Str., 3. Flat. 12a1w9 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, billig. 637 Racine 
Ave., nad 7 Uhr Abends 902 N. Haljted Str., dritter 
Etod. midofro 





Eis — Eis — Eis. Billig zu verkaufen. $1.50 per 
Tonne. Louis Müllers —A 1386 N. Aſhlaud 
Ave. lagims 
Ale Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre; 
MPreiß don $10 biß 885. 246 ©. Halfied Str., Goutebe⸗ 
hier & Sperbel. l5ber1j6 


Verſchiedenes. 





Verloren: Von Donnerſtag Abend bis Freitag 
Morgen eine kleine Handtaſche enthaltend ein Muſil⸗ 
inftrument (®. B. Eornet). Abzugeben Me, Nitiel, 
Ede Racine und Elybourn. $5 Belohnung. 9 


Perſõnliches. 
Sof. Michel, 354 Sarrabee Gtr., Operateur für 
Warzen und Hühneraugen. Sichere Heilung. mbfr9 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen« 
frijenr und Persüdenmader, 884 North Upe., an. 
BE A u ae a „ 2 __Haugiw? 


Geiudt: Eine tüchtige, mit beiten Zeugniffen in dev 
Kinder-Pflege erfahrene Verjon wüniht die Pflege 
eine® Kindes oder Tranten Dame zu übernehmen. 
Dfferten 9. E., 5022 Ajhland Eve. 7 





IH warne hiermit Jedermann, meiner Frau Anto- 
nie Kopigki, geb. Drewf, nichts auf meinen Namen zu 
borgen, da ich für nichts auffomme. Sof. Kopigti. 7 


Löhne, Noten, Board», Saloon», Grocery, Rent- 
bills und fhledte Schulden aller Art collectirt. Gon- 
ftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76-78 
5. Ave, Zimmer 8. Offen Sonniags biß 11 Uhr 
Diorgend. Schneidet Dies aus. 13augiwil 
81.00 wied Yhnen auf jede Mafchine vergütet, tiven 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeitic 825. New Home 
820. White $12, Standard $15, Houfehold $20, 
American $10, Singer 33 bi® $15 und hundert anders 
bon 85 an in der DomeftinOffice, 216 &. Haljted Str. 


Uleranderd beutifhe Gebeimpoli 

ei-Agentur 181W. Madifon. Str, Ede Hals 
her, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfabrung 
auf privatem Wege, 4. B. ſucht Verſchwundene oder 
Berlorene. Nle Eheftandsfäle unteriuht und Bes 
weije gejammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 

eipärt. Die einzige richtige deutiche ee 
im der Stadt. Syeber, der in irgend welde Unanncehm- 
lichkeiten Dermwidelt iſt, möge vorſprechen. Geſetzliches 
Rath frei. Offen Sonntags bis Dtittag. lömaljl 


7 glerstliches. 


* — e rS — — — | 


Erfolgreiche Behandlung derfgrauenfrankheiten. 
Biährige Erfahrung. Dr. Adi, Zimmer 2U, 113 
Adams Str, Ede Clark. Bon 12 did 4; Sonntag? von 
1biß2. 14up1j6 


Hrauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrü- 
ber, 70 State Str., Zimmer 3iz. Spredftunden von 
2 biß 544 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. bal7 


Stottern ımdb Spradfehler heilt gründlich. 16jäh 
rige Erfahrung. Dr. Schwarz, Specialift, 182 Blue 
G3land Ave. 24il1m6 


Geſchlechts⸗ Nieren- Blut-, Haute, Lungen Herz, 
Manene, Kober- und Unterleiböäfrantheiten eine Spes 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 

Saugamtil 


Damen, twelde ihre Niederkunft erwarten, finden 
freundiihe Auinabme bei müpigen Preiien. 144 W. 
13. Str. Nehme 12. Str. Car bis Looınis. 13aug1w7 


Frauenkrankheiten, hroniihe und bribate Krant- 
beiten beider Gefchledhter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede WRobey. Ebenfalls 
briefliihe Gonfultation. 25masımd 

Guted Privat-Heim für Damen vor und mwährerb 
Entbindung. Babie8 werden adobtirt. Alle Frauen⸗ 
iranfheiten behandelt. Strengite Verſchwiggenheit Aus 
gefichert. Preife zufriedenftellend für Jeden, aucd folde, 
welche nicht bemittelt find. Mes. Dr. Ezarra, 497 W., 
Deonroe Str. 2Z5jullm? 


Dr Hutdinfonin feiner Privat» Diipenfarg, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflich oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenkrantdeiten. 
Sr. Huthinfons Mittel beilen Ihnell, dauernd und mit 

eringen Rofie Epredftunden: 9 Vorm. bid 8 Ude 

am. Sountags 10 bi 2. Zimmer 43 &44. 24m31]7 


€ Sramatfer, auf der Univerfität in Wien 
mit Diplom ausgezeichnete Beburtöhelferin, 175 Eiy« 
bourn Uve., Chicago, Yl. Giebt über alle yrauen- 
und Kinderfrankheiten unentgeltlich Auskunft. Yiam 

—— für Damen, die ihre Niederkunft er» 
warten. nnabhme von Babies vermittelt. Behande 
lung allee Frauenkrankheiten; ſtrengfte —— 
heit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. 106 

s50 Belohnung für jeden (Fall don Hautfrant- 
beit, gramulirten Augenliedern, Ausichlag oder Hänor» 
ehoiden, den Gollivers Hermit-Salbe micht heilt. 50€ 
die Schagtel. 174 €. Madijon Str. Imaibwd 





Bu leihen geiudt: $700 auf Grundeigentbum; erfte 
Sypothel. 7 Prozent Zinjen. Adrefle: Simons, P. 
8. Bor 5l. 4 

Zu verkaufen: Mortgoges 6 bis 7 Prozent Zinſen 
Seſte Eicherdeit. N. Emiih, 629R. Koben Eir., ae 
genüber Adider Tark l4aprimonis 


250,000 Doflar® zu derleihen auf Grundeigertbum zu 
5 und 5% Prozent Zinien. R Euih 89 N. 23 
Etr., gegenüber Wider no] 


Unterricht. 


Eine junge Dame, erit eingewandert, ertheilt Unter» 
richt in der deutichen Sprade und Mufil. 315 Welt 
Divifion Str. " diriad 


Ein Lehrer ift erbötig Abends im freien Stunden 
Schüler in irgend einem Unterrihtsfade, incl, Bitera« 
tur zu unterrichten. Adrejie: ©.3, age SR 


Gyarcas Jufitut für Rleidermanen, 212 &. Halfted 
Dam d Töchter a nn 
* —— Kamen. 3 


A — 


— 
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„nAbendpoft«, Chicago, Freitag, den 14. Auguft 1891. — | Y 


ne 


' Rheumalismus, 
Rückenſchmerzen, 
ralgie, — 


durch 


® St. Jakobs Gel, * 


Brooflyn,N.9., 9. April, 1890. 
Et. Jakobs Del heilte meinen Vater 
im legten Winter nach zehnjährigem Lei- 
ben von rheumatifchen Schmerzen.-Fräu- 
kein Clara White, 417 Tompfind-Ave, 


Milroy, Mifflin-Eounts, Pa, 

FTrau Sohn Gemmill hatte 19 Sabre 
an Schmerzen im Rüdgrath gelitten, bie 
fie fich in Folge einer Berlegungzugezogen 
battez fie war nicht im Stande zu gehen. 
Nah dem Gehraudhe von zwei FSlafchen 
Et, Sakobs Del war vollftändige Heil- 
ung erfolgt. 


Little Rapids, Wisc.,2. März,1889, 

Meine Frau litt an heftigen neuralgi- 
fihen Schmerzen im Gefichte. Sie rich 
baffelbe mit St. Jakobs Del ein und ine 
nerbalb drei Stunden waren alle Schmer- 
zen verfchwunden. —Earl Scheibe, 


Eine Flafde St. Jakobs Sch Zoftet 50 Cent3 
(fünf Slajhen für 82.00). Hit in jever Apotheke zu 
Haben, 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


Männer: Schwäche. 


Böllige Wiederherftehung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Dice La Salle’ihe Methode und ihre Vorzüge. 
& Applikation der Diittel direft am Ei der Kranl« 
ei 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
ber MWirkiamkfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rüdenmarfönerven auß der Wirbel 
fäule und daher erleichterte8 Eindringen zu der Ner= 
denflüſſigkeit und der Maſſe desGehirns und Rückgrats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebraͤuch erfordert keine Veränderung der 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut uuſchadlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu—⸗ 
—— und wirken unmittelbar auf den Sit bed 

ebelö innerhalb weniger als einer halben Stnnbe. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
Bl: Abmagerung, Gedähtnigihwäche, heiße Wallungen 

nd Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpdjer 
der. tiefer Sthlaf.mit Sräumen, Herzklopfen. Aus» 
&läge im Gefiht und Hald, Kopfweh, Abneigung 
egen Gejellihaft, Unenticlofienheit, Mangel an Wils 
enstraft, Schüchternheit u. f. w. Unſere Behand» 
ungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
tagenüberladungen mit Medizin, die Medifamente 
kverden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle’jche Bolus if aud) da befte Mittel gegen 

Rrrankheiten der Nieren, Blafje und Vorfjtehdrüfe. 


Bud mit Zengnifien und Gebrandjsantveis 
fnng gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N.I. 


Stottern, 


Stammeln und jeben Spraäfehler heilt jchmell und 
fider nach dem GE. Denhardt’ihen weltberühmten Heil- 
verfahren, befien Erfolge durch Ordensverleihung bed 
deutſchen Kaiſer Wie I. und von hödjften ärzte 
Iiden Nutoritäten anerlannt find. biv7 
Südweit@de Adams und 
©. Czarra, Peoria Str., Chicago. 


G. Denhardt, Dresden:Blafewig. 


‚BORSCH, Optiker 


umgezogen ad) 
= 103 Adamö Str., 
ber Poftoffice 

gegenüber, naheftind« 

ley’3. Augen kojtenfret 

zur Zufriedenheit uns 

terfucht. Niedrigite 

Vreiſe. 22maili⸗ 
Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
Zi bänder tkauft man beimFabrikan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Gce Dabdifon, 


Pi vius wirft unfehlbar, 
BaNDDUEN, nenn she 
Man achte genau auf die Hausnummer. | W.Rinzie St 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


68 fann aud) in einer Tale Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
Daß der Patient biefe® weiß, wenn nothwendig. &8 
wirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaltende® Buch jrei au 
haben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
Diadijon Str., Ehicago, ZU3. 2 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 O. Madiſon Str. 


An die Eltern! 

Nit zu weigvorgeihhrittene Rüdgratsverrümmung 
runde Säultern) bei Kindern fihere Heilung. Freie 
Behandlungs. WM. MADSEN, Orthops- 
@disches Institut, Zimmer 409-410 Inter Ocean. 
Gebäude. 9masınd 


Faltfucht, heilbar! 
burd) das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
Fer, Weftphalen; nur zu haben bei llaglje 


ı Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


ie D 
a * rat Er ET ’4 
8 W. Madiion Str., Ede Hals 


d. bite —— ausgezogen. 
Belt: @ebiffe 85 bis 810. Fyeine Füllung 50c. u. aitfe 
kwärt3. Die größte u. vollftändigfte —— Die 


08. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13m; 


Dr. C. SCHROEDER, 
gehnarst, 
4183 Milwaukee Ave,., 


@de “anpensss Str. —* * e >. Seren 
Bühne ſchmerzl en, fein ung bon 
En aufwartk? Bee ebeit gerantirt 4inlj5 


ipere Heilung der Falfucht.E 


Sm Intereffe welde an 
fer Iszueioen Brantber leiden, jeubet b 
entihe Heilanftalt in St. Louis I vie 
—— —— deren Werth im; 

.e wodurch Viele ii 


Sergius Vanin. 


Roman von Georges Ohnet. 


(14. Fortfeßung.) 


Gayrol dagegen Iebte im Zuftande ber 
Verzüdfung, wie ein Staliener, der vor 
feiner Madonsa fniet. No nie war 
er jo zufrieden gemwejen wie jetzt. Eine 
große Aufregung hatte fih feiner be: 
mädhtigt, er war unter der ‘Lait feiner 
Glückſeligkeit gebeugt. Bisher hatte er 
ausjhlieklih nur an fein Gejchäft ge: 
badt; das Ziel jeines Lebens war, ji 
zu bereichern, und erft jebt fing er an, 
audh für fein Glüd zu forgen. Alles, 
wa3 er that, machte ihm Freude. Er 
war noch nicht blafirt und konnte fic, 
wenn er die Wohnung ausitattete, die er 
mit Jeanne theilen follte, wie ein Kind 
freuen. Geiner Meinung nah mar 
nicht3 zu fchön.noch zu theuer für biefen 
Tempel der Göttin, wie er fi) mit einem 
fein ganzes Geficht verflärenden Lächeln 
ausdrüdte. Und wenn er dann diejes 
zukünftige Nejt feiner Liebe erwähnte, 
fagte er mit einem wonnigen Schauer: 
„Reizend! Ein wahres, Kleines Para- 
dies. * 

Dann fam aber der Bankier wieder 
zum DVorfcein und er fügte Hinzu: 
„Aber ich weiß, was e8 mich fojtet !“ 

Sein Geld reute ihn jedoch nicht! 
Er wußte, daß er die Zinfen davon ein: 
beimfen würde. Nur ein einziger Um: 
ftand madte ihm Sorge, Fräulein von 
Gernays Gefundheit. Seit dem Tage 
ihrer Verlobung war Jeanne noch ernfter 
und düftrer geworden. Gie magerte ab 
und wurde hohläugig, es hatte den An: 
fein, al8 ob fie im Geheimen weine, 
AS Cayrol von feinen Beforgnifjen mit 
Frau Desvarennes jprad, rief diefe: 
„Die jungen Mädchen find unfinnig. Die 
bevorjtehende Heirath verfegt fie in einen 
unbegreifliden Zujtand! Gehen Gie 
meine Tochter an, fie jhwabt wie eine 
Elfter und hüpft wie eine Ziege. Unter 
den Augenbrauen hat fie ein Paar Glüh— 
würmer. Wa3 Jeanne anbelangi, die 
fingt wieder ein andres Licd — das ijt 
eine melandolifche Heirathsfandida- 
tin, Die leidend wie ein Opferlamm 
ausfieht! Man muß fie laufert Lafjen, 
das wird fich alles geben. Aber jo viel 
ift gewiß, die Fröhlichkeit der einen 
iſt mindeſtens ebenſo unausſtehlich wie 
die Trübſeligkeit der andern.“ « 

Cayrol, durch die Aeußerung des Un— 
muths der Frau Desvarennes einiger— 
maßen beruhigt, machte ſich über die 
Traurigkeit ſeiner Braut keine Gedan— 
ken mehr; er acceptirte die Anſicht der 
Prinzipalin, daß Jeannes Unruhe nur 
aus der Ungewißheit deſſen, was ihr die 
Ehe bringen werde, hervorgegangen ſei. 

Micheline und Sergius ſuchten ſtets 
die Einſamkeit auf; ſobald ein läſtiger 
Beſuch ihr Beiſammenſein im Salon 
ftörte, flohen fie in den Garten; kam 
man in den Garten, fo flüchteten fie in’s 
Gewächshaus. 

Diejes Berftedipiel gefiel Sergius 
fehr, denn unter Jeannes Blicfen fühlte 
er fich jtet3 unbehaglid. Wenn Fräu: 
lein von Cernay Micheline an Sergius' 
Arın vorübergehen fah, hatte fie eine ge- 
wifje Falte über ihren Augen, die dem 
Fürften Folterqualen verurfachte. Des 
Abends, bei Tifche, war man aber dod) 
gendthigt, beifammen zu jein, denn 
Sergius und Gayrol fpeijten regel: 
mäßig bei Frau Desvarennes, Der 
Fürft mochte fi in fein leifes Ges 
prä , mit Micheline no jo ſehr 
vertiefen, e8 trat do ein Moment 
ein, wo er nicht umbin Fonnte, feine 
Morte an Jeanne zu ridten. Dieſe 
Momente waren fehr peinlich für ihn; 
dba er die leidenfchaftlihe Natur des 
von ihm verlafjenen Mädchens Tannte, 
fürdhtete er jtet3 eine Scene und fuchte 
deshalb in Ieannes Gegenwart Miche- 
lines Zärtlichkeit in gewiflen Schranten 
zu halten. Fräulein Desvarennes redh- 
nete ihn diefe Referve hoch an, fie fehrieb 
fie dem Taftgefühl und der guten Lebens- 
art de3 Fürften zu, ohne zu ahnen, daß 
dieje Zurüdhaltung eine® Mannes von 
Welt nichts andres war, als die Vorficht 
eines treulojen Ltebhabers. 

Eines Abends, als Sergius ben Elei: 
nen Salon in der Straße St. Dominique 
betrat, fand er frau Desvarennes ganz 
allein. Gie ftand vor dem Kamin, 
hatte wie ein Mann die Hände Binter 
dem Nüden gefreuzt und fah fehr 
ernjt aus, fo ernit, wie an den Tagen, 
an denen es fih um den Abjhluß eines 
großen Geichäfte handelte 3 war 
augenjheinlih, daß fie abfichtlih alle 
entfernt hatte. ayrols, Michelines 
und Jeannes Stimmen fonnte man im 
Garten hören. Gergius fühlte eine ge- 
wifle Kälte im Herzen, er ahnte Schwies 
tigfeiten; da er aber entichloffen war, 
alles zu thun, um jedes Hinderniß aus 
dem Weg zu räumen, fo behielt er feine 
Fafjung und begrüßte Frau Desvaren- 
nes, ohne feine innere Unruhe zu ver: 
rathen. 

„Buten Tag, Fürft, * fagte die Prin- 
zipalin, „Sie find heute zeitig gefommen, 
allerdings nicht fo früh wie Cayrol, 
aber diejer weiß überhaupt nicht mehr, 
was er thut, Seen Sie fi, wir haben 
miteinander zu reden. Gie begreifen, 
baf ein Mädchen, wie Fräulein Desvas 
renned, jich nicht verheiratben Tann, 
ohne daß ihre Verlobung einiges Auf: 
fehen macht, die Zungen in unjrer Nach» 
barfchaft find gefhäftig und die Febern 
nicht minder. Man hat mir viel Böfes 
von hnen berichtet, ich habe da ein 
bübjches Päfhen anonymer Briefe er: 
halten, die Sie betreffen. “ 

ALS Sergius ein Zeichen der Ent: 
rüftung machte, fuhr fie fort: „Sie 
brauchen jich deshalb nicht aufzuregen, 
ich beachte das Gefhwäg nicht und die 
Briefe habe ich verbrannt. Die einen 
jagen, Sie feien ein liederlicher Menfch, 
ber, um fein Ziel zu erreichen, * zu allem 
fähig fei, die andern geben zu verjtehen, 
daß Sie weder ein Fürft, nod: em 
Pole feien, 
einem ruffiihen Kutjher. und einer 
Näherin abitammen, dab Sie: fer: 
ner. auf . Koften ber Mamfelle 
Yına Monplaifir, einer Berühmtheit 


‚des Bariete:-Theaters, gelebt haben, und 


daß Sie meine Toter nur deshalb 


rathen, um Ihre Schulden bezahlen zu 
können.“ 


er 


‘werde feine Lijt gebrauchen, 


fondern daß Sie von 


jett und rief mit bebenber Stimme: 
„Madame!.;..* 
„Seen Sie, fidh, 


fhieht es deshalb, weil ich Beweife habe, 
baf fie nicht wahr find. Andernfalls 
würde ih mir nicht einmal die Mühe 
gegeben haben, mich mit Ihnen darüber 
zu unterhalten; Gie würden an meiner 
Thür abgemwiejen morben fein, und da: 
mit wäre alle8 vorbei gewejen. Daß 
Gie fein Engel find, ift felbftverftänd: 
lid; aber die Fleinen Sünden, melde 
Sie begangen haben, find jolche, Die 
man einem Sohn verzeiht und die, wenn 
fie einen Schwiegerfohn betreffen, gemwij- 
fen Müttern ein Lächeln abloden. 

„Sie find Fürft, Sie find ein fchöner 
Mann, man hat Sie geliebt; und daSie 
ein Junggejelle waren, fo ift das Ihre 
Sade. Aber nah Ablauf von etwa 
zehn Tagen werben Sie der Gatte meiner 
Tochter fein, und es ift daher nothwen- 
dig, daß wir einige Anordnungen treffen. 
ch Habe Sie daher erwartet, um mit 
Shnen über Jhre Frau, über Sie jelbit 
und über mic) zu fprechen. * 

Die foeben gehörten Worte der Frau 
Desparennes hatten Sergius von einer 
fehr großen Lajt befreit. Er fühlte 
fich jo glüdlih, daß er fih vornahm, 
alles zu thun, um die Mutter feiner 
Braut zu befriedigen. 

„Spreden Sie, Madame,“ antwor: 
tete er, „ich werde Sie mit ebenfoviel 
Aufmerkfamteit ald Vertrauen anhören, 
denn ich weiß, daß ich von Khnen nichts 
al3 Gutes und Bernünftiges erwarten 
kann.“ 

Die Prinzipalin lächelte. 

„Oh, daß Sie eine vergoldete Zunge 
haben, mein ſchöner Freund, weiß ich, 
aber Worte allein genügen mir nicht 
und mich berückt man nicht ſo leicht.“ 

„Auf Ehre“, erwiderte Sergius, „ich 
um Ihr 
Wohlwollen zu erringen; ich begnüge 
mich, mein Herz ſprechen zu laſſen.“ 

Bei dieſen Worten leuchtete Frau 
Desvarennes Antlitz plötzlich auf, wie 
eine von Nebeln verhüllt geweſene Land— 
ſchaft, die durch einen Sonnenſtrahl er⸗ 
hellt wird. 

„In dieſem Fall werden wir uns bald 
verſtändigen,“ ſagte ſie. „Seit vierzehn 
Tagen ſind wir mit den Vorbereitungen 
zur Hochzeit beſchäftigt, hatten daher 
feine Zeit zu einer vernünftigen Unterre— 
dung; überhaupt redet hier jedermann 
freuz und quer. Da mir aber jebt eine 
neue Grijtenz begründen mwollen, jo 
glaube ih, daß es gut fein würde, bie 
Grundlagen dafiir feitzujtellen. Sch 
Iprede, alö ob es fi um die Entwer: 
fung eines "Vertrag handle, nicht 
wahr? Das ift nun einmal fo eine alte 
Taufmännifche Angewohnheit. Ich Liebe 
den Weg, ben ich befchreite, deutlich vor 
mir zu jehen. * 

„Sch erblide darin mur eine wohl: 
berechtigte VBorjorge. ch finde fogar, 
daß Sie, indem Sie mir Jhre Zufage 
gaben, ohne mir vorher Ihre Bedinguns 
gen aufzuerlegen, außerordentlich zart: 
fühlend handelten.“ 

„Hat Sie das günſtig für mich ge— 
ſtimmt? Nun, deſto beſſer. Denn Sie 
wiſſen, ich hänge von meiner Tochter ab 
und dieſe wird künftig von Ihnen ab— 
hängen; es liegt alſo in meinem Inter⸗ 
eſſe, daß ich Ihr Vertrauen beſitze.“ 

Frau Desvarennes Stimme zitterte 
ein wenig, als ſie dieſe Worte mit 
ſcherzender Gutmüthigkeit ſprach. Sie 
legte ſich von der Wichtigkeit der Partie, 
die ſie ſpielte, Rechenſchaft ab und es 
lag ihr daran, um jeden Preis zu ge— 
winnen. 

„Sehen Sie,“ fuhr ſie fort, „mit mir 
iſt nicht leicht auszukommen; ich bin 
etwas deſpotiſch, ich weiß es; habe 
ich doch ſeit fünfunddreißig Jahren die 
Gewohnheit zu befehlen! Im Geſchäfte 
galt es, Schwierigkeiten zu überwinden, 
da war Willenskraft von Nöthen, und 
die beſaß ich. Nun, daran läßt ſich 
nichts mehr ändern. Aber dieſer Satan 
von Willenskraft, der mir bei meinen 
Geſchäften ſo gute Dienſte geleiſtet, wird 
mir Ihnen gegenüber, fürchte ich, manchen 
Streich ſpielen. Diejenigen, welche feit 
längerer Zeit um mich ſind, wiſſen, daß 
wenn ich auch leicht aufbrauſe, ich den— 
noch ein gutes Herz habe; ſie beugen ſich 
vor meiner Tyrannei; aber Sie, der 
Sie als Neuling in's Haus kommen, 
wie werden Sie das aufnehmen?“ 

„Wie alle andern,” antwortete Ser- 
gius einfach, „ich werde mich leiten Iaf- 
fen und zwar mit Freuden. Bedenken 
Sie do, da ich feit Jahren ohne’ Fa- 
milie, ohne jede efjel, gänzlich verlaf- 
fen lebe. Und feien Sie verfichert, daf 
mir jede Kette, die mich an eine Perſon 
ober an einen Gegenſtand feſſelt, leicht 
fein wird, Dann, offen gejprochen, * 
fagte er, den Ton wedhfelnd und Frau 
Desvarennes zärtlich anblidend, „wäre 
ich auch fehr undankbar, wenn. ih nicht 
alles thäte, um Ihnen zu gefallen, * 

„Ob, * rief Frau Desvarennes, „das 
ift leider fein Grund, * 

„Wollen Sie einen befjern haben?“ 
erwiberte der junge Mann, indem er 
allen Reiz in feine Stimme legte, bei: 
fen fie fähig war, „würbe ich Jhre 
Tochter nicht um ihrer jelbjt willen hei- 
rathen, ich glaube, ich thäte ed um 
Shretwillen. * 

Diesinal Härte fih das Geficht der 
Prinzipalin vollſtändig auf; fie drohte 
Sergius mit dem Finger und fagte: 
„Ah, Sie Pole, Sie nordifher Gas: 
kogner!“ 

„Im Ernſt“, fuhr Sergius fort, „noch 
bevor ich wußte, daß ich Ihr Schwieger: 
ſohn werden würde, hielt ich Sie für 
eine gan außerordentliche Frau. Zu der 
Bewunderung, die ich für Ihre hervor: 
ragenden Fähigkeiten hatte, fügen Sie 
noch die Anhänglichkeit hinzu, die mir 
Ihre Güte einflößt, und Sie werden be⸗ 
greifen, daß ich ebenſo glücklich als ſtolz 
bin, eine Mutter zu haben wie Sie.“ 

Frau Desvarennes blidte Panin auf: 
merktjam an; fie fah, daß er e3 ernit 
meinte. . Nun. fapte fie Muth, den 
Hauptpunkt biefed Gefpräches in Ans 
griff zu nehmen, den Punkt, auf ben 


‚ihr Alles anfan 


mein liches Kind,” 
unterbrad- ihn bieBrinzipalin; „wenn ich. 
Ihnen biefe Gefhiggten erzähle, jo ger 
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Wieder Frank Collier, 


Der wahnfinnige Advofat in Baf 
Darf. 


De. Lowns „eigenthümlihe‘ Handlungds 
weife. 

Frant Collier hat geitern in Dal 
Park wieder eine Scene aufgeführt, die 
unter ben Bewohnern de3 xuhigen Bor: 
ftädtchens großen Unwillen beruorrief 
und auch wohl den nahfihtigiten Beur- 
theiler von Collier’3 Handlungen, von 
der Gemeingefährlichkeit des geiftesfran- 
fen Advofaten überzeugen muß. 

Gegen 3 Uhr fuhren vier Herren, bei 
den Bantier3 Dunlap Bros., Ede Ma: 
tion Str. und Railroad Boulevard vor, 
von denen zwei da8 Gefährt verlieken 
und das Bankbureau betraten. 
von ihnen war Dr. Lomwy, ein Arzt der 
Irren-Anjtalt in Sefferfon, der andere 
der befannte Inſaſſe derjelben, 
Frank Collier. Die Herren verlangten 
den Gajffierer Draper zu fehen; als diefer 
erihien und fie nah ihrem Begehren 
fragte, legte der Arzt ihm ein Schrift: 
ftüt mit dem Erſuchen vor, dafjelbe 
gefälligft zu unterzeihnen. Angeblich 
follte es fi in demjelben lediglich um 
die Abgabe einer Erklärung handeln, 
dat Dr. Lomy als zuverläffiger Arzt 
befannt jei. Herr Draper lehnte e3 bei 
der oberflächlichen Befanntichaft, welche 
er mit dem Befucher gehabt hatte, ab, 
ein derartiges Zeugniß auszuſtellen, 
woraufhin fich zwiichen den beiden Her: 
ten eine orxegte Converfation entjpann, 
an welcher fi Collier in ebenfo unbe: 
fugter, al3 impertinenter Weife bethei- 
ligte. 

Dem Kaſſirer riß ſchließlich die Ge— 
duld und er wies ſeinen Beſuchern kur⸗ 
zer Hand die Thüre. Dr. Lowy wollte 
ſich dieſem Machtſpruch bereits fügen, 
als Collier ſich nochmals umdrehte und 
in unfläthigſter Weiſe auf Draper zu 
ſchimpfen begann. Dem Beleidigten 
blieb unter dieſen Umſtänden nichts an— 
deres übrig als ſein Hausrecht mit Ge— 
walt zu wahren. Kaum hatte er indeß 
Collier, um dieſen hinauszuführen, bei 
dem Arme gefaßt, als er von dem Irr—⸗ 
ſinnigen einen heftigen Schlag in's Ge— 
ſicht erhielt. In dieſem Moment ſprang 
der Clerk, welcher ſo lange ſtummer 
Zeuge der Scene geweſen war, auf, er⸗ 
griff einen auf Drapers Pulte liegenden 
Revolver und händigte ihn dem Geſchla— 
zenen ein. Angeſichts dieſer Lage hiel⸗ 
ten die beiden in dem Gefährt zurückge— 
bliebenen Männer es für angemeſſen, ein— 
zuſchreiten. Sie ergriffen den Geiſtes— 
kranken, ſchoben ihn mit Gewalt in den 


1 Wagen und fuhren die Hauptitraße ent: 


lang, davon. Collier verbeugte fi da: 
bet fortgejett und grüßte alle Damen, 
deren er anfjichtig wurde, auf'3 Verbind- 
lichſte. 

Ein, allerdings unverbürgtes, Gerücht 
wirft auf das an und für ſich ſchon häß⸗ 
liche Vorkommniß noch ein ganz beſon⸗ 
deres, eigenthümliches Licht. Man be— 
hauptet nämlich, daß das Herrn Draper 
zur Unterzeichnung vorgelegte Schrift⸗ 
ſtück gar nicht das enthalten, was der 
Arzt angegeben habe, fondern eine Beti- 
tion zu Gunfien der Entlafjung Colliers 
aus der Irrenanftalt gewejen fei. 


Der Thlaue Serr Mortimer, 


Er ftreut den Beamten Sand in die 
Augen. . 

Dem Boitinfpeftor Stewart ging ge: 
ftern von dem vielgefugten Wm. H. 
Mortimer, dem Selretär der fchmwindel: 
haften „National Capital, Savings' 
Building & Loan Affociation,* aus 
Minneapolis eine Depeche des Inhalts 
zu, baf derfelbe hier gejtern Abend ein- 
treffen werde. Natürlich ift er nicht an- 
gefommen und die Behörden find der 
Anficht, daf die Depeihe nur gefhict 
wurde, um die Flucht bes fauberen 
Herrn Mortimer leichter zu machen. 
Dem Mafjenverwalter der verfradten 
Gefellihaft, Herrn Filkins, wurden ge: 
ftern vom Pojtmeifter gegen 100 Briefe 
abgeliefert, die inzwifchen wieber einge- 
laufen find. Das in denfelben enthal- 
tene Geld wird felbitverjtändfih nicht 
mit zur Mafje geihlagen, fondern fol 
den Abjendern wieder zurüd gejandt 
werden. 

Dem verhafteten Präfidenten Dom: 
ning gelang e3, .einen Belannten von 
Peoria aufzufinden, der die verlangte 
Bürgjchaft für ihn ftellte. 


Die böfe Ida, 


Sie verdirbt die Moral der Morth 

i Market Str, 

Richter Kerften beitrafte geftern eine 
hübfche Tochter der grünen AInfel Nas 
mens Jda Shoat wegen unordentlicen 
Betragend um 810 und die Koſten und 
ftellte fie außerdem unter eine Friedens 
bürgfchaft von 8300. da fol in mehr 
al3 einer Beziehung ein gefährliches 
Frauenzimmer fein, denn bie No. HIN. 
Market Str. wohnhafte Frau Sir er: 
zählte dem Richter, daf die Angeklagte 
nit blos die Männer der Nahbarjchaft 
vom Pfade der Tugend zu loden vers 
fudhe, fondern, wenn fie die nöthige 
Quantität Whiskey zu fi genommen 
babe, auch leicht Handgreiflich werde und 
namentlich auch gegen ben Gatten der 
Klägerin buntle Drohungen ausgefto- 
Ben habe. Frl. Jda nahm ihr Urtheil 
lachend entgegen. 


NRohrpoft für Chieago. 


Voftmeiiter Serton hat dem General: 
Poftmeifter Wanamafer das , Project 
einer hiefigen Unternehmerfirma unter- 
breitet, welche fih erboten Bat, unfer 
Haupt:-Poftamt mit den Bahnhöfen und 
Nebenämtern duch preumatifche Röh- 
renleitung einzuverbinden, Die ſes 
„Rohrpoſt“⸗Syſtem iſt in europäiſchen 
Großſtädten bekanntlich ſchon längſt ein⸗ 
geführt und bewährt ſich daſelbſt vor⸗ 
trefflich. 
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'180--182 0. Randolph Str., 
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beite. Wird überall verfauft. 


Ueber Baltimore |! 


Norddentiher Lloyd. 


Regelmäßige Polt-:Dampfihififahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 

_ burch die neuen und erkeobten Schnelldbampfer 

Darmfladt, Dresden, SKarlörube, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 
von Bremen jeden Donneritag, 

von Baltimore jeden Mittmod, 2 Uhr N. M 

Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzüglihe Verpflegung. 

mit Dampfern bed Norbbeutichen LIopb wurden 

mehr ala 
2,500,000 Baflagiere 
alũctlich aber See befördert. 

Salons und Eajüten-Zimmer anf Ded.— 

Die —— für Zwijendedspaffagiere, deren 
Shlafftellen fi im Oberded und im zmeıten Deck de⸗ 
finden, find anerkannt vortvefflid. 

Giettrifche Beleudtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


FH. Schumader & Eo., Baltimore, Md., 
3. Win. Eidenburg, Chicago, AUS. 


ober beren Vertreter im Inlande. 


.. 8 Glauffenius & Eo., 
General-Agenten fürden MWeften. 
80 Filth Wve.. Gbicago. 


Wax Bonurs 


RESTAURANT 


— und — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 La Sale Str,, 
Chicago. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Bafement.. 
NRelaurantundBierhalle, 
Frauk Beherle, Eigenthümer. 
Echte deutſche Küche. Alle Sorten einheimiſche ſowie 
importirte Weine ſtets an Hand. 
Das berühmte Schlitz's Brau an Zapf. 
Biere inFlaſchen. 


E. Spondly's Sommer-Garten, 


1367.N. GClark Str., Ecke Diverſeh, 


Großes Frei-Concert. 
E Jeden Abend außer Sonntags. —A 


CHAS. C. BILLETERS 
ar; Galtfornias, Rifionrie und 
Ohio » Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufiwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
8oindidoſlj 
zwiſchen 5. Ave. und La Salle Str. 


IIIXV 


Im Hinblid auf die enorme Verbreitung und die 
Popularität be& nervenftärkenden Geträntes 


MOXIE 


haben gewiſſenloſe Fabrikanten Nachahmungen von 
Moxie auf den Markt gebracht, welchem alle Eigen⸗ 
ſchaften des Moxie fehlen. Wenn ſelbſt Fabrikanten 
don ihrem Stoff behaupten, daß derſelbe ebenſo gut 
wie Morie jei, jo ift das ein Betrug am Publikum, 
welches fi) hoffentlich nicht hinter’s Licht wird führen 
lafien. Wer Morie verlangt, LYaffe fich fein anderes 
Getränk geben, felbft wenn die Verkäufer behaupten, 
bafjelbe wäre jo gurtwie Morie. Das ift nidht wahr. 


l4ag4ıw4 


Importirte 
Wiungmtg 


"Mogie ftillt den Durft, beruhigt und ftärft die Nerven 


und verleiht [wachen Männern und Frauen Stärke 
und Frifde. MWeorie reinigt das Dlut und die Leber. 
Bir werden gegen Alle, weldye Morie:-Ntadıs 
ahmungen für ehten Morie ausgeben und 
verfaufen, gerihtli vorgehen. 

Morie ift in allen beiferen Salubn® zu haben. 
Morte-Syrup ift an allen Sodasizontänen in der 
Stadt zu haben. Fragt nad Morie und laft Eu) 
keine Fälidungen oder Namdahmungen anhängen. 

. BHmail6fr7 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum, 


Gebrauqht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 bis $10,000 zu den möglihft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Hr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos,. Pferde, Wagen, Kutichen, La« 
gerhaußiheine oder perjönliches Eigentyum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe madıt. 

Wie verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichkeit 
kommt und beftreben uns. unjere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu und kommen, wenn I eine ans 
bere Anleihe zu machen wünjhen. Anleihen können 
anf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder bei weije zu irgend einer Zeit gemadt wer⸗ 
den,nad) dem Belieben derfeihenden und jedegemachte 

ablung vermindert die Koften der Anleihe im Ber» 

iß zum Betfage der Zahlung. 8 werden feine 
ebühren imBoraus abgezogen, jondern hr befommt 
ben vollen Betrag deö Darlehens. 

Im Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder —— perfonliches Eigen ihum irgend welcher 
Art ſchulden Der werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch) jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

Wir lajfen das Eigenthum in Eurem Befiß, fo bob 

brauch des Geldes ſowohl als auch de 
Bedenket. daß Ihr zu jeder 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der Anu⸗ 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn Ihr-Geld gebrauchen folitet, fo wird e8 zu 
Eurem Vortheil jein, —— * uns vorzuſprechen, 
bevor Ihr eine Anleihe 

Chicago Mortgage Soan Co., 
s6 La Salle Str. erſter Flur uber der Straße. 


'$15.00 6i8-$5,000:00. 
Braußt Ihr Seid? Zprköuntes befom 
men AUmbilligften Umfihnellften 


und ohne dag Ihr oder Euere Gamiliebeläftigt werdet... 
nr Konnggton ana Betrag el, Pianos, 


Möbel, 
Bageripeine, PB: 1 —— cut 
m Satan ablt Een d, n33 
u de , 
6tz, Ziames 


ohne 
tund 
U EEWealtersGe  Mmlill 


Si 


rt, j € 


Wãſche am größten, und eine Erfparniß der Zeit und der 


F 


iſt' die beſte Feit 

Pyrles Pearline 
zu probiren. 

Dann iſt die 


ſchweren Arbeit weiß man am beſten zu würdigen. Bedenket, 
eine große Wäſche mit wenig oder gar feinem Reiben zu beſor⸗ 


gen. Bedenket wie viel langer Euer leichtes Sommerzeug hal⸗ 
len wird, wenn es auf dem Waſchbrette nicht zu Fetzen gerieben 
wird. Erſparniß iſt Verdienſt. Ihr werdet über die Reinheit, 
Befriedigung und Annehmlichkeit, welche ſich durch den 

Gebrauch von Pearline einſtellen, erſtaunt und erfreut 
ſein. Einfach — jede Magd kann es gebrauchen. Voll—⸗ 


ſtändig harmlos — Ihr könnt Euer feinſtes Leinen und 
Spitzen in Pearline und Waſſer einen Monat lang ohne Gefahr einweichen. Erquickend im Bade — 
macht das Waſſer weich. Vielleicht habt Ihr ſchon einige der Fälſchungen gebraucht, und habt wehe 
Hände, und findet aus, daß Euer Zeug in Stücke geht. Moral! — Gebrauchet das Original, das 
1  Pearline wird nur von James Pyle, Hew Dorf, fabricirt, 


Harvey. 


Harvey. 


s 





Harvey. 


sünfie große Stei-Ercurfion 
nach der wundervollen Park Addition zu Hardey, 


Samflag, den 1. Augufl, Punkt 2 Ahr Nachmittags, 


via Jllinois Gentral-Eifenbahn, Bahııhof Fuß von Randolph Str. 
Unfere Lotten liegen in unmittelbarer Nähe der Stadt, in 10 Minuten erreicht man x 


Fuß die großen Kabrifen, die über 3000 Menichen zu beichäftigen im Stande find. 


ben daß beite, höchitgelegene, trodenite und jchönfte Eigenthum in Harvey. Unjer Eigent) 


liegt an der Jlinois Central, der großen Vorjtadtbahn in Chicago. 


Niemal3 wurden Xot3 


in Harvey jo billig verfauft, unter Berüdjihtigung der Yage und der Verbejjerungen. 


2wei Ahr. 


Brei Alyr, 


Dweri, Ihr, 


Geht mit und genießt die freie Fahrt und ein herrliches Concert, ausgeführt durch die 


berühmte Gapelle von Nevans & Kiicher. 


Der Ausflug findet jtatt ob Negen oder Sonnens 


jHein. Wir haben einen grogen Holzpavillon gebaut, um die Menge vor Regen zut jhügen. 

‘eber, der auf unjerem Grundjtüd wohnt, hat die beite Gelegenheit, Beichäftigung im 
den Fabriken zu finden, welche jedem Ginwohner von Harvey Gelegenheit bietet. Um dies zus 
bewetjen, verweijen wir Sie an die Gigenthümer der Fabriken. 


I.P. BISHIOP, 


Zimmer 503 167 Dearborn Str. 
J. C. Cooper, General-Agent, 119 Dearborn Str. pors 


00 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 8375. 


Treontend an Garfield und Weitern Ave Boulevard, frontend an Weftern Ave., 51. bis 55. 
Str. und’an Sadet und Hart Str., Jlorence, Blandhard, Fremont und Wajhtenam Ave. und 


ben jhönen Gage Park, 
Bäume in der Front von jeder Lot. 


Alle modernen VBerbeiferungen, Yafe-Wailer tn jeder Straße, jchöne 
Der ſchönſte Pla in und außerhalb Chicago. 


Sehet 


diefe Xotten, bevor Jhr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit ded Gejsgten 
überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: #25 baar uud 55 monatlich. 
Schöne neue Brid: und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt nd jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Yahrgelegenheit nad) der Stadt für nur 5 Et8. 4 Cijenbahn: Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Eentral und Pan Handle A. NR. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. —-Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
, „bis 8 lihr Abends, ebenfalls Sonntags. 2 
Schreibt oder jprecht vor für freie Ticets, Pläne und volle Auskunft. 


>. WVeihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salte und Madison Str. Office: 51. Str. und Western A 
638” Treie Tickets jeden Sonztag zu haben am Depot von Agenten. 





Eingrohesslüch Erde 
= GRIFFITH, 


— der — 
künftigen großen Fabrik⸗Vorſtadt Chicagos. 


Wir verkaufen Lotten in Griffith für 


Ss100 und darüber. 


Monatlich 85 zahlbar. Schickt 82 als Devoſit. Con⸗ 
trakt wird nach Bezahlung des 10. Theiles ausgefolgt 
Schickt um eine Mappe mit voller Information. 
Rauft bevor die Preiſe ſteigen. Die Lotten werden 


das Zehnfade 


werth fein, wenn einmal die Fabriken im Betrieb find 


JAY DWIGEINS & CO, 


409 Chamber of Commerce Building, 


Chicago. lag2m8 


Bu verkaufen: — 


Nordjeite Baustellen! 
8625 und Darüber. 


rords Lincoln Ave, Subdivision, 


Banftellen an Lincoln Ave. Abdifon, Roscoe und 
Graceland Ave, REST and Straßen-Gar3. 
5 Office: 
Ede Lincoln und Belmont Ave. 


DAVIS & BROWN, 
TafrjasmY 90.Washington Str. 


EmiL SIMON & O0. 


i 
ce Buhdruderet, 
an pivisioN ST. 


Nechtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 


— Advokaten. — 


— [—— 
Suite 408. 13aglj4 


ADOLPH TRAUBE, 
— — Mopbokat, — 
1213 Tacoma Bldg, Madiſon und La Salle Str. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


i Rechtsanwälte, 4jaljß 
immer 39LA1 Metropolitan BIod, Chicago 
NAB.-Ede Randolpp und Sa Galle Str. 


“ 


BERN: 
Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Eiypötheken z. Verkauf 


"E.'C. PAULINC, 
(Srüder don der Firma U. Soeb & Bro.) 
15 Block. 
8a Goa ae alor m lagIın,8 


eld gu verleihen auf Mö ianos, Pferde, 
6 ägen, — — Are und weite 
Grun jofhelen und andere Yute 
und. (dumbl aber eshaui na, Aelanon A278, 
und wir werden Je zu Ihnen fhiden. 3 


815: 


— 


Sie vos 
Str. 


ij 


— 


85 mM | 
kart BE Fe 
W. 


Finanzielles. 


GELD. 


fdart, wer beimir Baffagefheine, Gajüte odes 

wifchended, nad oder von Deutihland kauft 
35 befördere Paflagiere nad) und von Damburg, 

remen, Untwerpen, Rotterdam, Antfteraam, 
Savre, Baris, Stestin ze. via Mei Hort oder 
Baltimore. Paflagiere nad) Europa Ttefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer freunde 
oder Bertvandte von Europa fommen Yaffen will, 
kann ed nur in feinem nterefje finden, betmir reis 
farten zu löien. Llntunft Dee Baffagiere in 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 

Generalsiigentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 
CET Bolmahid: und Erbihaftsfahen im 


Guropa, Golettionen, Boftauszahlungen zc. 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 


an ehrliche Beute, zu niedrigiten Sinfen, ohne orte 

fhaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrihtungen, 

Ragerhausiceine und erjter Alaffe Werthpapiere. 

[Br Das einzige dDeutihe Gefhäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 103 5th Ave. 
Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Central Trust & Savings Bank, 


Südoft-Ede Waſhington Str. u. 5. Ave., 
OERIOCAGO. 


Eine, den Geſehen des Staates entſprechen d. inc Hepo 
ririe unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehende Bant. 4, 


Capital 8200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereffen auf Spar-Giniagen. 
dpothefen auf Grundeigenthum übernommen und Dem 
auft. Wedel auf alle HQauptpläge der Welt. Pafı 
fageiheine nah und von Europa. Geigäfts-Gonti 
Spezialität. :Omasınd 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 802 
Geld auf Wlöbel, 
Keine Wegnahme; keine Deffentlichkeit oder Ben 
gerung. a wir unter allen Gejelliöaften im den 
Der. Staaten das größte Kapital beiten, fo tönnes 
wir Euch) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unijere Gejellichafl 
ift organifirt und macht Geihäfte nah dem Bauge 
fenigaft3-Plane. Darlenen gegen leichte wöchentlich, 
oder wmonatlide Rüdzahlung nah Bequemlichkeit, 
Sprecht uns bevor Jhr eine Anleige made. Bringi 
Eure Möbel-Receipts mit Cud. Sil-Ipt4 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
3 wird Deutih geiproden, 


Pioneer Building & Loan Ass'n, 


Geld Auf Grundeigentbum = Sicher 
zu heit, zu mäßigen Raten. 
verleihen Spredt vor bei 
8. 8. Biedorfiadt, Ser, 
645 Sedgwid Str. 


geld zu yerleißen 


auf Möbel, Pıauos, Pierde und Wagen, fomwie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen« 
fände. Niedrigfte Raten. — Strenge Gegeimbaltung, 
— Prompte Bedienung. 21jlimtil 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View, 
Zimmer 1, 503 Lincoln Wpe., Coot3 Halle, 


Sr braucht nicht nach der unteren Stadt zu gebenz 
{part Seit und Geld, indem Yhr bei uns dorſprecht. 


— — — ——— 


Schuhoerein —A 


ꝛiew⸗ 


gegen ſchlecht zahlende Miether. 


SI1 Larrabee Str. 


Branch [Wm.Sienert,320 


Ser 


ae a 


J ib 
— 


Wir hag 


— ————— 


3 


—XXX PR 
nen —— 
nennen er 





